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Baufinanzierung

 

Wir scheuen beim 
Baufinanzieren 
keinen Vergleich. 

Mit uns Wunschimmobilie 

finden und finanzieren
INHALT

Alles Gute

Marco-Michael Wühr

Programmchef NIEDERBAYERN TV
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nachhaltig
auf Recycling- 

papier!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
2023 hat uns von Anfang an den Weg aufgezeigt, auf dem wir 
uns zu bewegen haben.

Den leider immer noch andauernden Krieg in der Ukraine spü-
ren wir nicht nur energiepolitisch. Einmal so, einmal anders und 
keiner weiß Bescheid! Da nützen uns selbst die vielen Emp-
fehlungen nach Friedensverhandlungen unserer Politikgrößen 
nicht. Aber es gibt auch eine gute Nachricht: Mit der Abschaf-
fung der Maskenpflicht an vielen öffentlichen Orten und Ein-
richtungen kehrt endlich die lang ersehnte Normalität zurück.

NIEDERBAYERN TV stellt jetzt die Weichen für ein neues MIA-
SAN-HEIMAT-Gefühl. Mit einer umfangreichen, neu überarbei-
teten Programmstruktur werden Sie noch mehr Heimat im 
TV oder auf unseren Social-Media-Kanälen wie Facebook,  
Instagram und TikTok genießen können. Um dies alles zu er-
reichen, haben wir unser Personaltableau vergrößert. Wir wer-
den noch mehr in der Region unterwegs sein, um vor Ort um-
fassender zu berichten. Mit einer neuen Livetechnik ist es uns 
jetzt möglich, in Echtzeit „ON AIR“ zu senden. Unsere Teams in 
Passau, Deggendorf, Straubing und Landshut sind vorbereitet 
und freuen sich darauf. Es wird also ein spannendes und hof-
fentlich friedvolles Jahr.
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Unsere Sportredaktion ist seit je-
her sehr aktiv. Nicht nur übertra-
gen wir viele Profisport-Events, 

nein, auch der Amateursport liegt in 
unserem Fokus. Doch durch die Zusam-
menarbeit mit dem TSV 1860 München 
und den Kollegen von München TV ha-
ben wir ein großes Projekt gestartet, 
das attraktiven Fußball zu unseren Zu-
schauern nach Hause bringt.

„Thomas Eckl von NIEDERBAYERN TV 
kam mit der Idee einer Zusammen-
arbeit auf uns zu. Schon nach dem 
ersten Telefonat war erkennbar, dass 
wir eine gemeinsame Basis haben, 
auf der wir aufbauen wollen“, erklärt 
Rainer Kmeth, Pressesprecher der Lö-
wen. „Schnell war uns klar, dass die 
Liveübertragung der Testspiele des 
TSV 1860 München mit NIEDERBAYERN 
TV eine neue Heimat finden würde. 
Dass sich später auch noch München 
TV angeschlossen hat, ist natürlich 
umso besser. So erreichen wir viele 
Löwen-Fans direkt über deren Re-
gionalsender, aber auch nach wie 

Begeisternder Fußball und 
bayerisches Lebensgefühl – 
so könnte man die  
Haltung der „Löwen“ auf 
den Punkt bringen. Der TSV 
1860 München verfügt über 
eine starke Fanbasis.  
Auch in Niederbayern.  
Nah am Zuschauer zu sein 
bedeutet für uns als  
niederbayerisches Heimat-
fernsehen also auch, nah  
an den „Sechzgern“ zu sein. 
So wurde eine neue Medien-
partnerschaft geboren.

vor über unser Streaming-Angebot  
www.löwen-tv.de jeden Löwen-Fan.“

Thomas Eckl, Geschäftsführer von 
NIEDERBAYERN TV, sieht das ähnlich: 
„Selten gibt es die sogenannte Win-
Win-Situation, aber in diesem Fall trifft 
das sicher zu. Die Löwen haben einen 
professionellen Partner für Ihre Live-
produktionen, können ihren Fans über 
Löwen TV dies anbieten und wir kön-
nen den Löwenfans der Region ihren 
Lieblingsclub näher bringen. Auch die 
Zusammenarbeit mit München TV ge-
staltet sich für uns sehr gut.“

Für die Fans
„Der TSV 1860 München ist in der Stadt 
München und in Niederbayern der 
Verein, den die meisten Fans im Her-

zen haben. Die Löwen sind ein grund-
sympathischer Verein mit Akteuren 
‚zum Anfassen‘, die Löwen-Familie ist 
nicht nur eine Phrase, sondern wird 
tatsächlich gelebt“, so Rainer Kmeth 
weiter. „Dieses gemeinsame Gefühl, 
die Unterstützung der Fans, die Lei-
denschaft der Spieler auf dem Platz, 
diese Wechselwirkung ist einmalig.“

Dabei ist es gerade die crossmedia-
le Ausrichtung des niederbayerischen 
Heimatfernsehens, die im Fokus der 
Verantwortlichen des TSV 1860 liegt. 
„Ein moderner Fußballverein muss ge-
nau wie ein moderner TV-Sender mit 
der Zeit gehen“, fasst Kmeth diese 
Haltung zusammen. „Da liegt es nahe, 
dass wir uns mit einem Partner zu-
sammenschließen, der ähnlich denkt 
aber dennoch ganz andere Kanäle be-
spielt, als wir das tun können. NIEDER- 
BAYERN TV ergänzt uns hier sehr gut.“

Für Thomas Eckl war dies auch ein lo-
gischer Schritt: „Da Niederbayern eine 
hohe Dichte an Löwenfans hat, lag 

O’gschaut:
NIEDERBAYERN TV  

UND DIE LÖWEN  
IM TEAM

„Schnell war uns klar, dass die Live-
übertragung der Testspiele des TSV 

1860 München mit NIEDERBAYERN 
TV eine neue Heimat finden würde.“

– Reiner Kmeth
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GENUSSVOLL „DRENT UND HERENT“!

Von Ludwig Anderl

„s’Entdeckerviertel“, die Genuss-Landschaft an Inn, Salzach und Mattig,
vereint Überraschendes in Oberösterreich, Bayern und sogar im Salzburger Land.

ieles vereint und verbindet sie,
die Orte des „Entdeckerviertel“
an den Flüssen Inn, Salzach und

Mattig - und ein wenig abseits davon.
„Drent und herent“ auf bayerisch-inn-
viertlerisch, drüben und herüben auf
„verständlich für alle“. Es ist vor allem
auch der Genuss- regional typisch bis
Hauben gekrönt - und die sprichwört-
liche Gemütlichkeit, die beide schon
von jeher verbindet. Gemeinsame
Geschichte natürlich auch! Mit dem
Rad lassen sich die Entdeckungen
am gesündesten und intensivsten
und durchaus gemütlich erleben.
Versteht sich, dass es eine Radkarte
genau für diese Zielgruppe gibt. Kos-
tenlos. Damit der Genuss noch an die
Spitze getrieben wird, wird zusätzlich
ein spezielles „Erleb-nis-Picknick“ an-
geboten…

Zentrum und Sitz der ersten grenz-
überschreitenden Region ist die Stadt
Braunau. Spektaku-lärster Partner
wohl Burghausen mit der weltlängs-
ten Burg und einer entzückenden
Alt-stadt! Dazu natürlich die Ober-
innviertler Seenplatte mit dem ein-
zigartigen Ibmer Moor im Zentrum.
Entdeckungen auf allen Linien: Natur
und Kultur, Vergangenes und Neues,
Ruhepol und Hotspot, Bodenständig-
keit und Weltoffenheit, Gemütlichkeit
und Geschwindigkeit, Tradition und
Innovation, Handwerk und Hightech,

unberührte Natur und heimische
Produzenten, große Ströme und klei-
ne Moorseen, historisches Kulturgut
und moderne Kunst, jedenfalls überall
Genuss!

Acht Seen, fünf Städte, die weltlängs-
te Burg, die größte Moorlandschaft
Österreichs und das derzeit wohl mo-
dernste und erlebnisreichste Motor-
radmuseum Europas, die KTM Moto-
hall. Ein bisserl versteckt war es schon,
bisher, das Entdeckerviertel. Doch seit
die bayerischen und oberösterreichi-
schen Tourismusgemeinden rund um
Braunau, Simbach, Mattighofen, Titt-
moning, Franking und Burghausen

zusammen gewachsen sind, wird es
immer deutlicher: In dieser Destina-
tion gibt es eben einiges, nein, vieles
zu entdecken. Am besten wohl mit
dem Rad!

GENUSS-RADKARTE - KOSTENLOS ERHÄLTLICH
Es wird gerne geradelt zwischen Burghausen und
Mattighofen, zwischen Lamprechtshausen und Sim-
bach, zwischen Braunau, Munderfing und Franking.
Aber immer mit Genuss. Wie es halt üblich ist im ge-
mütlichen Innviertel und im verschwisterten Bayern.
Es sind über fünf-hundert Kilometer auf denen man
so manche Entdeckung machen kann, ja machen
wird! Die dazu gehörende Radkarte macht übri-
gens nicht an den Regionsgrenzen halt, sondern
zeigt auch noch die Verbindungen in den Nach-
bardestinationen.

Und sie kann kostenlos angefordert werden unter
info@entdeckerviertel.at!
Alle Infos auf einen Blick unter
www.entdeckerviertel.at
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Sehen Sie dazu die  
aktuelle Berichterstattung 
unserer Sportredaktion im 
Programm von NIEDER- 
BAYERN TV und anschlie-
ßend in der Mediathek  
des jeweiligen Standorts. 
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nahe, auch hier mal über eine Koope-
ration zu sprechen.“

Medienpartnerschaft in der Praxis
„Wir wollen den Löwenfans der Region 
die Freundschaftsspiele der Löwen live 
präsentieren und unseren Fans Aktuel-
les über den Verein näherbringen“, so 
Eckl weiter. „Unser Fokus bleibt natürlich 
auf der Heimat, aber es ergänzt sinnvoll 
unser umfangreiches Sportangebot.“

Neben der Übertragung von Freund-
schaftsspielen wird die Zusammenar-
beit aber auch weitere Früchte tragen: 

Für den Amateursport
NIEDERBAYERN TV fördert neben dem Engagement im Profisport 
auch Amateur-Wettbewerbe und Breitensport. 2022 wurde das 
Hallenfußball-Turnier des FC Vilshofen erstmals von uns medial 
ausgerichtet. Nun unter dem neuen Namen „NIEDERBAYERN TV 
Cup“. "Wir sind natürlich begeistert, dass Niederbayern TV das 
Sponsoring übernahm", erklärte der Vereinsvorsitzende Edi Kurz 
im Vorfeld. "Wir freuen uns darüber." Diese Wahrnehmung deckt 
sich auch mit der von Niederbayern TV Geschäftsführer Thomas 
Eckl. "Da schlägt unser Herz höher", erzählt er begeistert. "Das ist 
genau das, wie wir uns sehen: als Heimat für den Amateurfuß-
ball." Sieben Stunden lang wurde das Turnier live übertragen. Ein 
Vorgeschmack auf unsere Ausrichtung, die wir auch 2023 weiter 
vorantreiben möchten.
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„Wir planen die Testspiele unserer ers-
ten Mannschaft über die Sendergruppe 
sowie unseren hauseigenen YouTube-
Kanal Löwen-TV live zu übertragen. 
Neben dem bereits angesprochenen 
Wörthersee-Cup wurde in 2022 bei-
spielsweise auch das Testspiel gegen 
den 1. FC Nürnberg live vom Trainingsge-
lände übertragen. Es war eine der ers-
ten größeren TV-Produktionen an der 
Grünwalder Straße“, berichtet Rainer 
Kmeth. „Zusätzlich wollen wir Talk-For-
mate wie den Hacker-Pschorr Fantalk, 
der nach jedem Pflichtspiel in unserem 
VIP-Bereich, der Sechzger Alm, stattfin-
det, TV-tauglich produzieren und den 
Löwen-Fans zugänglich machen.“

Wenngleich natürlich der Fokus der Tä-
tigkeit auf unserer schönen niederbay-
erischen Heimat liegt, besitzt der Sen-
der dennoch eine sportjournalistischen 
Expertise, die auch über die Grenzen 
des Sendegebiets hinaus strahlt. Diese 
Strahlkraft haben NIEDERBAYERN TV  
und die Löwen gemein.

Nicht zuletzt deswegen freuen wir 
uns über die Zusammenarbeit. „Die 
Anziehungskraft der Löwen ist un-
gebrochen, das spiegelt sich auch in 
den Zuschauerzahlen und der großen 
Fanbasis wieder. Für uns ist es eine 
große Auszeichnung für diesen Tra-
ditionsverein arbeiten zu dürfen“, so 
Thomas Eckl.

Schalten Sie also ein, wenn wir Ihren 
Lieblingssport zeigen und dabei den 
Verein Ihres Herzens begleiten. Wir 
freuen uns auf Sie!

Von Andreas Reichelt.



1110

Wache Augen, stets ein leicht 
verschmitztes Lächeln auf 
den Lippen, immer akkurat 

gekleidet und dazu eine Winzigkeit 
Nervosität, die jedes Mal durchblitzt, 
wenn wir uns zum Interview treffen. 
Das ist Andreas für mich. So, wie ich 
ihn seit beinahe vier Jahren kenne. 
Damals, 2019 noch als Volontär fast 
noch in den Kinderschuhen in Sachen 
Kamera und Schnitt, sitzt er mir jetzt 
als gestandener Journalist gegenüber, 
der soeben noch die gerade über die 
Bühne gegangene Premiere seines in-
zwischen zweiten Dokumentarfilmes 
verdaut. Ich schreibe bewusst „ver-
daut“, denn mal eben eine Arbeitsleis-
tung von mehreren Jahren Recher-

che, monatelanger Vorplanung und 
schlussendlicher, filmischer Durch-
führung plus Postproduktion gut 350 
Augenpaaren zu präsentieren – um 
dann im besten Fall mit Beifall belohnt 
zu werden – ist etwas, was selbst ihn 
noch zum Schwitzen bringt. Obwohl 
er regelmäßig vor vielen Menschen 
referieren muss. 

Doch so ein Herzensprojekt nimmt für 
den Autor vielleicht noch einmal einen 
ganz anderen Stellenwert ein. Was er 
in Kreativarbeit von 2017 bis 2019 auf 
283 Seiten schwarz auf weiß zu Pa-
pier brachte, ist nun quasi historisch 
noch eine Spur korrekter auf Cellu-
loid gebannt. Sein Roman „Der Sohn 

des Hofmarksrichters“ als Einstieg in 
einen knapp 29-minütigen Dokumen-
tarfilm. Dieser wurde bereits hier bei 
NIEDERRBAYERN TV ausgestrahlt und 
soll in leicht gekürzter Version auch 
im dann neuen Dokumentationszen-
trum des Marktes Aidenbach ge-
schichtsinteressierten Besuchern ge-
zeigt werden.

Wenn alles läuft – NICHT. 
Von Unwegsamkeiten und 
erfrorenen Fingern
„Aidenbach 1706 – vom Ende einer 
Volkserhebung“ erzählt das Aufbe-
gehren des bayerischen Landvolks 
gegen die österreichisch-kaiserliche 
Besatzung. Eine blutrünstige, grau-
same Zeit, die wir heute nicht einmal 
mehr ansatzweise nachvollziehen 
können. Außer, man hat sich bereits 
die Aufführung des Aidenbacher Kul-
tur- und Festspielvereins angeschaut. 
„Lieber bairisch sterben…“ heißt das 
Freilichtspiel, das normalerweise alle 
zwei Jahre unter anderem das Mas-
saker von Aidenbach darstellt – ge-
spielt von über 100 Mitwirkenden.

Sie sind es auch, die die Authentizi-
tät und historisch glaubhafte Tiefe in 
Andreas Reichelts Film transportie-
ren. Dabei sind die schauspielerischen 
Einsätze jedoch teils ganz anders 
gelaufen, als geplant. Denn die Coro-
napandemie machte es dem Doku-
mentarfilmer nahezu unmöglich, das 
ursprünglich geschriebene Skript fil-
misch eins zu eins umzusetzen. Keine 
Freilichtaufführungen, keine Proben, 

Er ist Fernsehjournalist, 
Buchautor, Leiter „Print“ 
unseres NIEDERBAYERN 
TV Magazins, Drehbuch-

autor, Regisseur, Kamera-
mann und Cutter. Kurz-
um: Mädchen, oder eher 
Mann für Alles, wenn es 

um die Medienwelt in und 
um Niederbayern geht. 

Warum ein altes Englisch-
lexikon seiner Schwester 
quasi daran schuld war, 

dass er sich für die Bayeri-
sche Volkserhebung Anfang 

des 18. Jahrhunderts in-
teressiert, und er dadurch 

nicht nur einen Historien-
roman verfasste, sondern 

gleich einen ganzen  
Dokumentarfilm komplett 

in Eigenregie drehte,  
erzählt uns Andreas  

Reichelt im Interview.

Sehen Sie dazu auch  
unsere „Sondersendung:  
‚Aidenbach 1706 – Vom 
Ende einer Volkserhebung‘ 
samt Talk mit Regisseur“ 
in der Mediathek von  
NIEDERBAYERN TV Passau.
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kein „Scenes behind“ oder wichtige, 
weitere Historiendarstellungen auch 
außerhalb Niederbayerns. Also hieß 
es improvisieren. 

Selbst, wenn das bedeutete, mit halb 
gefrorenen Fingern den Joystick der 
Kameradrohne in Eiseskälte zu bedie-
nen. Alles, für die perfekten Aufnah-
men eines ganz und gar nicht mehr 
perfekten Drehplans.

Auf die Frage, wie lang denn eigent-
lich die Dreharbeiten gedauert hät-
ten, hält er kurz inne, betont zunächst, 
dass Planung, Kamera, Dreh und 
Schnitt komplett in Eigenregie erfolg-
ten, bis dann die Aussage kommt, er 
könne sich eigentlich nicht mehr ge-
nau an die Anzahl erinnern, aber es 
„seien wahnsinnig viele gewesen und 
viel mehr, als geplant“. Aha, jetzt ist 
die Katze aus dem Sack. Ein ohnehin 
schon großes Projekt für eine quasi 
One-Man-Media-Show mit den Un-
wegsamkeiten einer Pandemie. Ge-
klappt hat es trotzdem.

Recherche ist alles – oder: 
Wie ein blöder Zufall Schuld  
an allem war
Wer sich jetzt – zurecht, wie ich auch 
an dieser Stelle – fragt, wie um Him-
mels Willen der zweifache Familienva-
ter, Autor, Journalist und Printmagazin-
leiter überhaupt auf diese wahnwitzig 
anmutende Idee gekommen ist, einen 
Dokumentarfilm über die bayerische 
Volkserhebung von 1705/06 zu dre-
hen, wird überrascht sein.

„Eigentlich eine richtig blöde Sache“, 
schmunzelt Andreas Reichelt an die-
ser Stelle im Interview in unserem 
NIEDERBAYERN TV PASSAU Studio. Er 
habe durch Zufall in einem alten Eng-
lischlexikon seiner Schwester die von 
ihr vermerkte Wohnadresse entdeckt. 

Sie wohnten damals in der Plingan-
serstraße. Doch wer war eigentlich 
dieser Plinganser? Andreas‘ Interes-
se war damit geweckt. Und nicht nur 
das. Wenige Tage später, so erzählt 
er mir fast schon aufgeregt weiter, fiel 
ihm ein altes Foto seines Vaters in die 
Hände, das ihn mit einem Teil der von 
ihm bemalten Freilichtspielkulisse für 
Aidenbach zeigte. Damit gab es für 
Andreas kein Halten mehr und tausen-
de, recherchierter Geschichtsbuch-
seiten später wusste er nicht nur, das 
Plinganser einer der Rädelsführer der 
Volkserhebung war, sondern auch, 
dass er irgendwann einmal einen Film 
darüber drehen musste.

Das Ergebnis können wir nun alle in 
der NIEDERBAYERN TV Mediathek se-
hen oder aber demnächst im Aiden-
bacher Dokumentationszentrum. 

Und wer sich schon jetzt auf das 
nächste, dokumentarische Abenteuer 
unseres Tausendsassas freut, dem sei 
verraten: ja, es gibt bereits so einige 
Konzepte, die er filmisch umsetzen 
will. „Vielleicht was mit Nordmeer, mit 
Watt“, meint Andreas Reichelt zum 
Schluss unseres Interviews. „Aber 
mehr möchte ich an dieser Stelle noch 
nicht verraten, das liegt noch weit 
in der Zukunft.“ Wir dürfen also ge-
spannt sein!

Von Christiane Allinger.
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Die Medienwelt entwickelt sich  
ständig weiter, digitale Angebote  
gewinnen an Bedeutung. Welchen  

Beitrag leistet die Bayerische Landes-
zentrale für neue Medien dabei?

Die BLM tut alles dafür, die vielfälti-
gen lokalen und regionalen Sender im 
Freistaat auf dem Zug in die digitale 
Medienzukunft mitzunehmen. Dabei 
spielen die Zugpferde eine zentrale 
Rolle: Denn nur gute Leute machen ein 
gutes Programm, das auch gesehen 
wird. Deshalb sollten junge Talente 
crossmedial ausgebildet und ange-
messen bezahlt werden. Dazu kommt: 
In der Flut der Medien-Angebote müs-
sen die lokalen Sender auffindbar 
sein. Auftrag der BLM ist es, hier die 
Weichen entsprechend zu stellen.

NIEDERBAYERN TV setzt stark auf 
Crossmedialität. Als TV-Sender be-

treiben wir zum Beispiel auch  
ein Printmagazin. Welche Bedeutung 

wird diese kanalübergreifende  
Denkweise in Zukunft haben?

Crossmedialität ist ein Muss – und kein 
wenn’s passt. Die Inhalte unserer bay-
erischen Sender müssen von Anfang 
an über alle Kanäle laufen – im Netz, 
auf Social Media, aber natürlich auch 
wie gewohnt auf dem TV-Bildschirm 
oder in Print. Hauptsache, der Content 
kommt an sein Publikum und wird für 
den jeweiligen Kanal passend aufbe-
reitet. Auch deshalb liegt der Landes-
zentrale die crossmediale Ausbildung 
so am Herzen.

Sehen Sie darin vielleicht auch  
einen Grund für den großen Zuschau-

erzuwachs des Senders gemäß  
der letzten Funkanalyse?

Niederbayern TV gibt es ja eigent-
lich dreimal: nämlich für Deggendorf-
Straubing, für Landshut und für Pas-
sau. Die Reichweite der Programme, 
die einheitlich auftreten und sich auf 
dem Satelliten einen Kanal teilen, ist 
im Vergleich zur letzten Befragung 
angestiegen. Durch die gemeinsame 
Verbreitung der drei Programme über 
Satellit erreicht Niederbayern TV jetzt 
auch Publikum aus angrenzenden Ge-
bieten. Das könnte einen Teil des Zu-
wachses erklären. Was jedoch letzt-
lich den Erfolg bringt, ist ein gutes und 
interessantes Programm. Das lässt die 
Zuschauerinnen und Zuschauer täg-
lich Niederbayern TV einschalten oder 
die lokalen Inhalte auf anderen Wegen 
nutzen. Künftig wird das crossmediale 
Auftreten – linear im TV, online am Ta-
blet, zeitversetzt in Mediatheken, ziel-
gruppengerecht auf verschiedenen 
Social-Media-Plattformen und klas-
sisch als Printmagazin – immer wich-
tiger, um das größtmögliche Publikum 
zu erreichen und neue Nutzergruppen 
zu erschließen.

Sehen Sie soziale Medien hier  
als besondere Chance?

Auf jeden Fall! Wobei ich eher von ei-
nem Muss als von einer Chance spre-
chen würde. Die Sender müssen dort 
sein, wo ihr Publikum ist. So zeigt die ©
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Als Geschäftsführerin 
der Bayerischen Landes-
zentrale für Neue Medien 

kennt Dr. Annette  
Schumacher die Medien- 

welt genau. Mit ihrer  
Begeisterung für cross-
mediale Berichterstat-

tung und journalistischen 
Nachwuchs macht sie die 

Medienwelt fit für die  
Zukunft. Im Interview be-
richtet sie von ihrer Sicht 

des regionalen Rundfunks 
und ihren persönlichen 

Fernsehgewohnheiten.

FIT FÜR DIE 
ZUKUNFT
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www.azurit-gruppe.de

Hausleitung Christoph Winklhofer
Dreisesselstraße 38
94110 Wegscheid
Telefon 08592 93850-0
E-Mail szwegscheid@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Wegscheid

AZURIT Seniorenzentrum Abundus
Hausleitung Ulrich Becker-Wirkert
Wieningerstraße 4
94081 Fürstenzell
Telefon 08502 809-0
E-Mail szabundus@azurit-gruppe.de

AZURIT Pflegezentrum Bad Höhenstadt
Hausleitung Claudia Zehe

Bad Höhenstadt 123

94081 Fürstenzell
Telefon 08506 900-0
E-Mail pzbadhoehenstadt@azurit-gruppe.de

Hausleitung Tobias Achatz

Waldesruh 1

94036 Passau
Telefon 0851 886-0
E-Mail szst.benedikt@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum St. Benedikt AZURIT Pflegezentrum Hutthurm
Hausleitung Johann Grimm

Kaltenecker Straße 10

94116 Hutthurm
Telefon 08505 917-0
E-Mail pzhutthurm@azurit-gruppe.de

Wir schaffen Lebensfreude!

5 x AZURIT
im Raum Passau
Pflege und Betreuung

individuell nach Ihren

Bedürfnissen!

Wir beraten Sie gerne!

WEITER.BILDUNG! bringt weiter

Herausforderungen als Chancen nutzen!

Machen Sie sich mitWEITER.BILDUNG fit für die Zukunft.

Wir beraten und unterstützen Sie bei allen Fragen zur beruflichen

Umorientierung, zum Wiedereinstieg und zu Qualifizierungsmöglichkeiten.

Nutzen Sie unsere persönlichen und digitalen Angebote rund um

Weiterbildung, Karriereplanung oder Berufswechsel.

Rufen Sie uns an unter 0800 4 5555 00 (gebührenfrei) oder besuchen Sie

unsere Website www.arbeitsagentur.de

aktuelle Meinungsgewichtungsstudie 
der Medienanstalten zum Informa-
tionsverhalten von Jugendlichen: Für 
rund zwei Drittel der 14- bis 29-Jäh-
rigen sind soziale Medien eine Quel-
le für Nachrichten und Informationen 
zum aktuellen Zeitgeschehen – für 
ein Drittel sind sie sogar die wichtigste 
oder einzige Informationsquelle.

Diese wichtige Chance, über soziale 
Medien neues und jüngeres Publikum 
zu erreichen, müssen alle lokalen Sen-
der nutzen. Darüber hinaus können sie 
über soziale Medien via Targeting ge-
zielt das lokale Publikum ansprechen, 
zum Beispiel nach Altersgruppen ge-
trennt mit den Zuschauerinnen und 
Zuschauern interagieren und Multipli-
kator-Effekte nutzen, wenn Nutzende 
Beiträge teilen.

Welchen Stellenwert haben  
regionale Medien im Vergleich zu  

nationalen Angeboten?

Sie haben einen ganz wesentlichen 
Stellenwert! Weil regionale Medien ihr 
Publikum auf Augenhöhe und auch 
mal im Dialekt ansprechen, viel näher 
dran sind an Herz und Hirn des Men-
schen vor Ort, als jedes bundesweite 
Angebot. Auf dieses Pferd müssen 
die lokalen Sender auch in Zukunft 
setzen. Die Pandemie hat nochmals 
gezeigt, wie wichtig Lokalität für die 
Nutzenden ist.

Kabelfernsehen, Satellitenempfang 
und Internet-Angebote konkurrieren 
um unsere Zuschauer. Welcher Aus-
spielweg wird das Rennen machen?

Eine Glaskugel, mit der sich die Zu-
kunft der Medien zuverlässig voraus-
sagen lässt, fehlt der Landezentrale 
leider noch. Aktuell sieht es so aus: Die 
Satellitenverbreitung hat ihren Preis, 
ist aber im Moment noch wichtig, um 
die Bevölkerung auch außerhalb von 
Städten mit linearem Fernsehpro-
gramm zu versorgen. Wenn die Breit-
band-Internetabdeckung gut genug 
ist und alle Fernsehgeräte ans Internet 
angeschlossen sind – also smart sind, 
kann man vielleicht irgendwann auf 

den Satelliten verzichten. Was aber 
schon heute unverzichtbar ist, sind gut 
gepflegte Mediatheken, in den Sen-
dungen nachgesehen und zeitauto-
nom geschaut werden können.

Welche Endgeräte werden die  
Zukunft des Fernsehens ausmachen - 

TV, Smartphone oder andere?

Auch das wird die Zeit zeigen. Ich mei-
ne aber: das klassische Fernsehgerät 
wird weiter in vielen Wohnzimmern 
stehen. Manchmal ist es einfach herr-
lich bequem, sich zuhause auf der 
Couch durch die bekannten Program-
me zu zappen. Die Frage ist nur, wel-
che Programme das sind? Lineare TV-
Sendungen, Streaming-Angebote oder 
ganz andere Inhalte? Kein Geheimnis 
ist aber auch: Unterwegs ist das Smart-
phone schon länger Zugang Nummer 
eins zu lokaler Berichterstattung.

NIEDERBAYERN TV engagiert sich 
sehr in der Ausbildung des Journalis-
ten-Nachwuchses. Welche Bedeutung 
haben regionale Rundfunkanbieter in 

der Nachwuchsarbeit?

Eine ganz große Bedeutung! Und das 
wird auch gelebt: So ist am Medien-
standort Bayern mit bis zu 120 Volon-
tärinnen und Volontären pro Aus-
bildungsjahrgang, die die BLM ganz 
wesentlich mit Fortbildungsangeboten 
unterstützt,  die Leistung der lokalen 

Sender etwa zehnmal so hoch wie 
beim BR. Viele junge Menschen en-
gagieren sich zudem  bei der MEDIA 
SCHOOL BAYERN, der crossmedialen 
Ausbildungsschmiede für Talente im 
Journalismus. Die vielen tollen Aus-
bildungsmöglichkeiten für den jour-
nalistischen Nachwuchs wollen wir in 
Zukunft noch mehr bündeln. Die Vision 
der Landeszentrale ist ein gemeinsa-
mer Aus- und Fortbildungscampus al-
ler bayerischen Medien, ganz egal, ob 
privat oder öffentlich-rechtlich.

Welche Medien nutzen Sie  
persönlich am liebsten?

Je nach Lebenslage nutze ich viele 
unterschiedliche Medien sehr gerne: 
Den großer TV-Screen für Serien-
Abende auf dem Sofa, das Tablet zur 
Information und Unterhaltung auf lan-
gen Bahnfahrten und natürlich jeder-
zeit der Blick aufs Handy, um immer 
nachrichtenmäßig auf dem Laufen-
den zu sein. Was sich verändert hat in 
den letzten Jahren? Mein Medienkon-
sum beginnt schon lange nicht mehr 
um 20.15 Uhr, sondern ist vollkommen 
zeitunabhängig. Dieser Trend kommt 
mir persönlich sehr entgegen, wenn-
gleich er wahrscheinlich meine Me-
diennutzung in Summe steigert.

Die Fragen stellte: Andreas Reichelt. B
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Wenn die Natur  
der Star ist: 

Die Landesgartenschau  
Freyung 

MIA SAN HEIMAT – UNTERWEGS! 

Ein Spaziergang im Grünen ist für viele die ideale  
Beschäftigung am Wochenende. Warme Sonnenstrahlen  

auf der Haut, frische Luft in den Lungen und die Schönheit  
der Schöpfung in der Seele. Solche Eindrücke sind wahrlich  

eine Wellness-Kur für den Organismus. In Freyung wird dieses  
Naturerlebnis perfektioniert. Die Landesgartenschau 2023  

lädt alle Interessierten in den Bayerwald ein.

21

Die Begeisterung der Organisa-
toren ist deutlich zu spüren, als 
wir uns im Winter in der Frey-

unger Volksmusikakademie treffen. 
Geschäftsführerin Katrin Obermeier 
und Freyungs Bürgermeister Dr. Olaf 
Heinrich scheinen voller Vorfreude zu 
sein. Lange hatten sie auf das Event 
hingearbeitet. Nun befinden sie sich 
auf der Zielgeraden. Ab 25. Mai öffnet 
die Landesgartenschau ihre Pforten. 
Und ganz nebenbei geht sie dabei 
ganz besondere Wege.

Umfangreiches Angebot
„Wir haben 132 Tage Veranstaltungen. 
Blumenschauen, es gibt ein Areal zum 
Entlangschlendern, wir haben Dauer-
anlagen, die auch nach der Landes-
gartenschau noch bestehen werden“, 
beginnt Katrin Obermeier aufzuzäh-
len. „Ein Highlight ist die Kletterwolke, 
in der knapp 30 Tonnen Rubinienholz 
verbaut wurden. Großteils in Handar-
beit.“ Hier dürfen auch Menschen mit 
über 100 Kilogramm Körpergewicht 

kraxeln, wie die Geschäftsführerin 
extra betont.
Ein gigantisches Areal wurde dabei 
komplett umgeformt „Ich glaube man 
kann sagen, wir haben den ganzen 
Geyersberg grundlegend verändert 
und für die Zukunft vorbereitet“, er-
gänzt Dr. Olaf Heinrich. „Es ist nicht nur 
die ganze Infrastruktur erneuert wor-
den, sondern es ist auch ein traumhaf-
ter Spielplatz entstanden.“ 

Dabei wird nicht nur auf die Zeit der 
Landesgartenschau geblickt. Ganz im 

Stile modernen Umweltbewusstseins 
denkt man nachhaltig. „Das tolle Areal 
wird Urlaubern und Einheimischen über 
Jahrzehnte zur Verfügung stehen.“

Freyungs Bürgermeister engagiert sich 
auch als Bezirkstagspräsident für den 
Tourismus. Als Familienvater jedoch 
begeistert er sich besonders für die 
Familienangebote auf der Landesgar-
tenschau. „Es wird nicht nur vielfältige 
Spielmöglichkeiten für alle Altersgrup-
pen geben, zusätzlich gibt es auch ein 
sehr umfangreiches Programm“, er-

WWW.URLAUB-IN-WALDKIRCHEN.DE

Waldkirchen
jetzt erleben

EXKLUSIVES EINKAUFEN CHARMANTE KLEINSTADT IM BAYERISCHEN WALD
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zählt er. „Darüber wird sich nicht nur 
unser Sohn freuen.“

Wald.Weite.Wunderbar. 
Mit diesen drei Worten nimmt auch 
die Website potentielle Besucher  
in Empfang und gibt gleich die Marsch-
route vor. Der Wald in seinen beiden 
Erscheinungsformen – Bayerwald und 
Baumbestand – steht für Aussichts-
punkte, die die Natur ins Herz schei-
nen lassen. Geschmückt mit bunten 
Blumenarrangements möchte man 
hier die Gäste willkommen heißen. 
Dabei soll das Gelände aber nicht nur 
eine Feelgood-Atmosphäre abstrah-
len. Nein, man möchte auch informie-
ren. Gerade der Naturschutz nimmt 
hier eine wesentliche Rolle ein.

„Das tolle Areal wird Urlaubern  
und Einheimischen über Jahrzehnte 
zur Verfügung stehen.“

- Dr. Olaf Heinrich 

„Die Fördergeber, insbesondere das 
Umweltministerium, legen großen 
Wert darauf, dass es in Summe ein Ge-
winn für die Natur und für die Umwelt 
wird“, betont Dr. Olaf Heinrich. „Das 
heißt: Wir entsiegeln viel mehr, als 
wir versiegeln. Es gibt 
natürlich Wege, die 
wir asphaltieren, 
damit sie barrie-
rearm sind.“

Damit je-
doch nicht 
genug. Auch 
das Thema Ar-
tenvielfalt liegt 
dem Bürgermeis-
ter am Herzen. „Es 
gab beispielsweise auch 
Artenanreicherungen auf 
verschiedenen Wiesen 
im Umfeld, wo jetzt eine 
noch breitere Palette an 
Pflanzen und Tieren zu 
beobachten sein wird“, 
schwärmt er. „Also ich 
glaube: Für den Geyersberg 
und die Umwelt ist das ein 
riesiger Gewinn.“ 

Mottowochenenden
Neben dem grundlegenden Arran-
gement der Landesgartenschau ist 
in diesem Jahr alles auf Themen-
wochenenden ausgerichtet. Lite-
ratur, Kunst, Fotografie und viele  
weitere Aspekte menschlicher Kreati-

vität stehen dabei im Fokus. Katrin 
Obermeier hat hier ein ganz 
eigenes Highlight.

„Da möchte ich das  
Sportwochenen-

de herausgrei-
fen“, sagt die 
bewegungsaf-

fine Geschäfts-
führerin. „Es wird 

auch eins geben, 
das wird „Wald.Weite.

Tatütata.“ heißen. Da legen 
wir den Fokus auf ‚Blaulicht’, 
so dass auch Kinder davon 
angezogen werden.“

Highlights
Wenn Katrin Obermeier 

und Dr. Olaf Heinrich 
von der Struktur der 

Anlage sprechen, kom-
men sie regelrecht ins 

Schwärmen. Zum einen 

wird es einen Schaukelgarten geben. 
In einem Regional-Pavillion werden 
von allen 25 Kommunen des Land-
kreises Freyung-Grafenau Veranstal-
tungen organisiert. 

Doch der Star wird natürlich der Bayer-
wald selbst sein. Dr. Olaf Heinrich zeigt 
sich vom Angebot überzeugt: „Wer bei 
schönem Wetter auf dem Geyersberg 
steht und diese unglaubliche Fernsicht 
sieht, der wird sicher zum Ergebnis 
kommen, dass es so was noch auf 
keiner Gartenschau gab.“ 

Ja, unsere niederbayerische Heimat 
hat schlichtweg viel zu bieten. Und 
wenn sich eine Region so für Besu-
cher herausputzt, dann ist das wirklich 
einen Besuch mit seinen Lieben wert.

Von Andreas Reichelt.

Sehen Sie dazu den „Talk 
zur „LGS Freyung 2023“ 
mit Dr. Heinrich + GF LGS 
Katrin Obermeier (FRG)“ 
in der Mediathek von NIE-
DERBAYERN TV Passau.
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Wir sind Mitgestalter
der Landesgartenschau
in Freyung.

Auch Lust
auf großartige Projekte ?
Jetzt Mitmachen !

Albing 2 · 84030 Ergolding/Landshut
Tel 0871 97365-0 · Initiativbewerbung unter:
karriere@haderstorfer.de · www.haderstorfer.de

LANDSCHAFTSBAU · SPORT- & SPIELPLATZBAU
BAUWERKSBEGRÜNUNG · GARTENGESTALTUNG
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Blumen sind  nicht der einzige Star 
der Landesgartenschau.

WIR VERLOSEN
3 x 2  

TAGESKARTEN FÜR DIE  
LANDESGARTENSCHAU  

FREYUNG
Schicken Sie uns eine E-Mail mit dem Kennwort „Freyung“  

und Ihrer Postadresse an kontakt@passau-magazin.de.

Einsendeschluss ist der 

19. Mai 2023.

Mit etwas Glück sind Sie dabei!
Teilnahmebedingungen für unsere Gewinnspiele: Zur Teilnahme senden Sie eine Mail an 
kontakt@passau-magazin.de. Einsendeschluss: 19. Mai 2023. Rechtsweg, Wandelung und 
Barauszahlung sind ausgeschlossen. Mitmachen dürfen alle Personen mit Wohnsitz in 
Deutschland, die mindestens 18 Jahre alt sind. Ausgeschlossen sind alle Mitarbeiter von 
NIEDERBAYERN TV oder der Mediengruppe Attenkofer und deren Angehörige. Unter den 
richtigen bzw. fristgerechten Einsendungen wird ein Sieger ausgelost. Der Gewinner wird 
per E-Mail benachrichtigt. Erfolgt innerhalb von 14 Tagen nach Benachrichtigung keine 
Annahme des Preises, verfällt dieser und es wird neu ausgelost. Die Datenschutzerklä-
rung finden Sie hier: www.passau-magazin.de/datenschutz/

Gewinnspiel!
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Nahe Straubing liegt der schwe-
re Duft nach Cannabis in der 
Luft. Ein Schwarm Spatzen 

stiebt aus Versuchsfeldern zum Hanf-
anbau. Langstieliger Faserhanf streckt 
sich übermannshoch in den Himmel. 
Der niedrigere Körnerhanf trägt duf-
tende Blütenbüschel und erste Samen.

Hanf ist eine der ältesten Nutzpflan-
zen der Welt. Samen und Fasern ge-
hörten zum Alltag, die Pflanze wurde 
gegen Krämpfe, Rheuma, Cholera und 
Schmerzen verordnet. Inzwischen 
kennen viele Hanf nur als Cannabis, die 
verruchte Pflanze mit den langfingri-
gen Blättern, die seit rund 100 Jahren 
verboten ist. Als vermeintlich weiche 
Droge, bekannt als Skunk, Hasch, 
Ganja, Marihuana oder Gras, war sie 
das Lieblingshalluzinogen der Hippies 
und soll nun wieder legalisiert werden. 
Für die Rauschwirkung verantwortlich 
ist ein einzelner Bestandteil: das THC, 
mit vollem Namen „Delta-9-Tetrahyd-
rocannabinol“. Als Botenstoff wirkt es 
auf Psyche, Bewusstsein und Nerven.

Erkrankung. Für schwer Kranke ist es 
dennoch eine Alternative – auch unter 
25 Jahren.“

Hype um CBD
Insgesamt enthält Hanf 113 Cannabi-
noide. Weil der Mensch auch selbst 
sogenannte Endo-Cannabinoide bil-
det, die Hunger, Übelkeit, Schmerz 
und Schlaf beeinflussen, sind diese 
für Mediziner spannend. Insbesondere 
um CBD, das Cannabidiol, ist ein regel-
rechter Hype entbrannt. Arzneimittel 
werben mit diesen drei Buchstaben, 
denn es gibt Hinweise, dass CBD ent-
spannen, Entzündungen und Schmer-
zen hemmen, den Blutdruck senken 
und die Stimmung aufhellen kann. Als 
Gegenspieler kann es sogar den THC-
Rausch lindern. 

Weil valide Studien fehlen, lassen Her-
steller in der Beschreibung ihrer Mittel 
Aussagen zur CBD-Wirkung oft weg. 
Hilfesuchende Patienten probieren 
es dann einfach aus: als Liquid zum 
Verdampfen, Kosmetik, äußerlich 
gegen Nervenschäden. Sie schlucken 
CBD-Öle, die offiziell als Mundspülung 
deklariert sind. Leikert warnt insbe-
sondere Patienten mit Herzrhythmus-
störungen: „CBD ist eine ernstzuneh-
mende Arznei. Es wirkt im Körper 
und auf andere Medikamente, kann 
sowohl beabsichtigte als auch unge-
wollte Wirkungen verstärken.“ 

Durch den europäischen Warenver-
kehr gibt es sogar Nahrungsmittel mit 
CBD legal zu kaufen. „Manche essen 

dann gleich zehn CBD-Kaugummis. Es 
steht ja nicht drauf, wie viel drin ist“, 
sagt Leikert. Als würde man Aspirin 
wie Tic-Tac essen.

In Summe wertvoller
Blätter und Blüten enthalten neben 
den Cannabinoiden noch rund 200 
Terpene, die Geruch und Geschmack 
prägen. Die ätherischen Öle wirken 
entzündungshemmend, angstlösend, 
entspannend und schmerzlindernd. 
Einzelne kennt man aus Salbei, Zitrus-
früchten, Eukalyptus. Zudem wurden 
21 Flavonoide gefunden, sekundäre 
Pflanzenstoffe, die als zellschützend 
gelten. Diese Inhaltsstoffe können mit 
ein Grund dafür sein, dass Cannabis 
je nach Sorte und Anwender anders 
wirkt, dass Blüten komplexer wirken 
als isoliertes THC. Auch „Vollspektrum-
CBD-Öl“ wird daher als wertvoller an-
gesehen als reines CBD.

Nutzhanf – komplett legal
Auch als Kulturpflanze wird Hanf wie-
derentdeckt. „Meine Nachbarn sa-
gen, sie schlafen bei dem Duft vom 
Hanffeld so gut“, erzählt Agraringe-
nieur Daniel Baumann aus Mamming. 
Der würzige Cannabisgeruch – er-
frischend, süßlich, erdig, heuig, teils 
scharf, aromatisch – ist je nach Sorte 
und Wachstumsbedingungen anders. 
Seit fünf Jahren baut Baumann Nutz-
hanf an. Nicht zu verwechseln mit 
Cannabis. Aus den zugelassenen Sor-
ten wurde THC bis auf einen Grenz-
wert von unter 0,3 Prozent herausge-
züchtet. Im Hofladen, bei regionalen 
Ölmühlen und im Supermarkt findet 
man immer öfter Hanföl, Hanfsamen 
und Hanf-Teemischungen. 

„Da unten steht sie, die Königin“, deutet 
Daniel Baumann den Hang hinab. Um-
ringt von Hirse, zu ihren Füßen Klee, 
wächst bis zu drei Meter hoch weib-
licher und männlicher langstieliger 
Körnerhanf. Die Idee zum Hanfanbau 
hatte Baumann im Studium: „Ich will 
den Ackerboden besser an die nächs-
te Generation übergeben und Hanf 
leistet dazu einen Beitrag.“ Die Pflanze 
durchwurzelt den Boden gut und tief, 
baut Humus auf, speichert Kohlendi-

Dieser Artikel wurde in  
der Ausgabe 4/2022 des  
Reise- und Genussmagazins  
„Bayerns Bestes“  
veröffentlicht.

Die aktuelle Frühlingsausgabe 
gibt es ab 14. April am Kiosk  
bzw. kann über  
www.bayernsbestes.de  
als Einzelausgabe für 6,90 Euro 
bestellt werden.
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In Murnau das Geheimnis
des Kaffeeröstens entdecken

+ TRENDGETRÄNK CASCARA

Fit mit Schuhplatteln,
Maibaumkraxeln und Co.

+ GESCHICHTE
+ KULTUR
+ EVENTS
+ AUSFLUGSTIPPS
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ZAUBERHAFTE

RADELN IM FRÜHLING
Touren vom Forggensee

bis Würzburg

GSUND & GUAD
Schokolade aus Rohkakao

selber machen

URMEL & MIKESCH FEIERN
75 Jahre Augsburger

Puppenkiste

Rezepte und Tipps
von Andrea Schirmaier-Huber

Hanf wuchs schon vor über  
5 000 Jahren in Bayern, 

geriet in Vergessenheit, 
wurde als Suchtmittel 

geächtet. Nun erlebt die 
Pflanze vom Stiel bis zum 
Korn neuen Aufschwung: 
in der Medizin, als Textil, 
als Baustoff und gesundes 
Lebensmittel. Vom Rum-
mel um Cannabis, CBD, 

Samen und Hanftee

oxid, verdrängt Unkraut. „Hanf is span-
nend. Des is wie a Kinderspuiplatz für 
mi“, sagt der Landwirt schmunzelnd.

Nährstoffbombe Hanfkorn
Baumann konzentriert sich auf die Sa-
men. „Die sind ein gesundes Lebens-
mittel mit Mehrwert aus der Region. 
A Superfood.“ Samen, knusprige Top-
pings, hochwertiges Proteinpulver für 
die vegane Ernährung, Hanfsamen-
öl und Hanf-Teemischungen stellt er 
her. Ungeschälte Samen röstet Bau-
mann kurz an und brachte damit so-
gar Starkoch Alexander Herrmann ins 
Schwärmen: „Geil! […] wie klitzekleines 
Popcorn“. Sie schmecken nussig. Ohne 
Schale sehen sie aus wie gehack-
te Nüsse, sind cremig auf der Zunge. 
Kaltgepresstes Hanföl enthält fast nur 
lebenswichtige Omega-3- und Ome-
ga-6-Fettsäuren im optimalen Verhält-
nis – eins der gesündesten Pflanzen-
öle überhaupt.

Von Gertraud Wittmann

SUPERFOOD HANF
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Blüte und Blatt: Medizin
Wissenschaftlich erforscht, erobert 
sich „Cannabis sativa“ als Blüte und 
daraus isoliertes THC seit 2017 An-
erkennung zurück. Ärzte können es 
austherapierten Patienten verordnen 
– mit erheblichem Aufwand. Apothe-
ker Dr. Jürgen Leikert hat sich darauf 
spezialisiert und weiß, Patienten neh-
men Cannabis meist gegen mehrere 
Beschwerden. Ein Beispiel: Ein Patient 
mit Nervenschmerzen erhält THC. Er 
merkt, dass er besser schläft, seine 
schmerzbedingte Depression leichter 
wird, er mehr Appetit hat, die Muskeln 
weniger verspannt sind. In der Folge 
kann er das Schlafmittel und muskel-
entspannende Mittel weglassen, das 
Antidepressivum reduzieren. Inklusive 
aller Nebenwirkungen.

„Die Forschung steckt noch in den 
Kinderschuhen“, sagt Leikert. Erfah-
rung und individuelles Austesten sind 
nötig. Der Experte warnt: „Ist das Ge-
hirn nicht ausgereift, verdreifacht Can-
nabis die Gefahr einer psychotischen 
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● Größte Lederhosenauswahl

● Individuelle Änderungen

● Lederhosen nach Maß

● Persönliche Stilberatung

● Moderne Tracht

● Schöne Hochzeitstracht

Spieth & Wensky Filiale in Ihrer Nähe

94032 Passau | Ludwigsplatz 3

84347 Pfarrkirchen | Pflegstraße 8

94130 Obernzell | Passauer Straße 30

94060 Pocking | Würdinger Straße 6

94513 Schönberg | Unterer Marktplatz 9

www.spieth-wensky.com

 Größte Lederhosenauswahl

 Persönliche Stilberatung

Schöne Hochzeitstracht

Unterer Marktplatz 9

www.spieth-wensky.com

Tracht im
FrühlingDer Wechsel der Jahreszeiten 

birgt Aufbruchsstimmung, Vor-
freude. Und viel Arbeit für Eltern. 

Denn wenn der Schnee schmilzt, verlieren 
Schlitten, Bobs und Schlittschuhe ihre Wir-
kung. Es gilt also, diese Gerätschaften ge-
gen die Frühlings-Pendants zu tauschen.

Die Bobs in den Keller, das Radl aus dem 
Schuppen. Schlittschuhe werden gegen 
Rollschuhe getauscht. Wenn es denn nur 
so einfach wäre!

Fehlende Luft in den Reifen, der Schlüssel 
für die Fahrradkette verschwunden, festge-
gammelte Schrauben für den Wechsel von 
Kufe auf Rollen und die Tischtennisplatte 
hat über den Winter Feuchtigkeit gezogen 
und lässt sich nicht mehr aufklappen.

Der Wechsel der Outdoor-Spielsachen 
mutiert zur ellenlangen Reparaturliste. Zu-
dem macht Mutter Natur einem das Leben 
auch noch schwer. Da, wo im letzten Jahr 
der Pool stand, ist jetzt eine Grasnarbe ge-
wachsen. Unebener Boden muss erneut ge-
glättet werden. Ein Unding für Nicht-Hand-
werker. Als Schriftsteller und Journalist stehe 
ich ganz oben auf der Liste der Männer, die 
beim bloßen Anblick einer Schaufel bereits 
Blasen an den Händen bekommen.

Dazu kehren die Kinder jeden Tag mit dem-
selben Fragenkatalog von der Schule heim: 
Ist schon wieder Luft im Radl? Kann ich 
wieder Rollschuh laufen? Bauen wir heute 
den Pool auf? Mama, warum rollt Papa im-
mer mit den Augen, wenn wir das fragen?

Ja, ich hätte halt Handwerker werden 
sollen. Oder reich, dann könnte ich mir 
Handwerker engagieren. Aber gut, legen 
wir los. „Schatz, weißt Du zufällig, wo 
mein Werkzeug ist?“

Eine Familienkolumne 
von Andreas Reichelt.

Von
Vätern,

die im
Frühling

leiden
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Nah am Zuschauer zu sein, das 
ist die Devise von NIEDERBAY-
ERN TV. Wenn unsere Reporter 

vor Ort sind, fangen sie Emotionen und 
die Atmosphäre mit ihren Kameras 
ein. Ob bei Veranstaltungen, in aktu-
eller Berichterstattung oder bei Sport-
events, wir möchten Ihnen die High-
lights unserer schönen Heimat zeigen.

Gleichzeitig sind wir sehr an Ihrer Mei-
nung interessiert. Selbst Umfragen zu 
machen, ist eine Möglichkeit, Sie zu 
Wort kommen zu lassen. Doch darü-
ber hinaus bietet die Funkanalyse in 

Bayern eine Chance auf ein repräsen-
tatives Meinungsbild. 

„Per Zufallsauswahl werden Men-
schen in Bayern befragt. Die Funk-
analyse ist eine neutrale Marktfor-
schungsstudie, die Menschen werden 
dabei nicht beeinflusst“, erklärt Kath-
rin Kluser, Fachreferentin für Medien-
forschung und Medienwirtschaft der 
Bayerischen Landeszentrale für neue 
Medien. „Man möchte herausfinden, 
wer welches Programm schaut. Auch 
soll ermittelt werden, auf welchem 
Wege dies geschieht. Das Marktfor-
schungsinstitut Kantar ist damit be-
traut.“

Wir freuen uns also über jeden Zu-
schauer, der im ersten Quartal 2023 
an der Umfrage des Marktforschungs-
instituts teilgenommen hat. Und hoffen 
auch in künftigen Erhebungen auf Ihr 
Mitwirken. Ihre Meinung ist uns wichtig. 
Dr. Thorsten Schmiege, Präsident der 
Bayerischen Landeszentrale für Neue 
Medien, bringt die Bedeutsamkeit für 
unsere Zuschauer auf den Punkt: „Weil 

sie durch das Mitmachen quasi selbst 
zum Programmmacher werden!“

Großes Engagement
Als niederbayerisches Heimatfern-
sehen sind wir sehr darum bemüht, 
unsere Zuschauer abzuholen und für 
die Region zu begeistern. Zu unserer 
großen Freude kommt dies auch bei 
Ihnen an.

Die Zahlen der Funkanalyse 2022 be-
geisterten an allen Standorten von 
NIEDERBAYERN TV: Im Sendegebiet 
Passau hat sich die Tagesreichweite 
(Montag bis Freitag) gegenüber 2019 
zum Beispiel mehr als verdoppelt. 
Am Standort Deggendorf – Straubing 
ebenso. Und auch in Landshut stiegen 
die Zahlen von 27.000 auf 41.000 täg-
liche Zuschauer. Ein grandioser Erfolg, 
zumal die Zuschauerzahlen bei den 
bayerischen Regionalsendern insge-
samt sogar zurückgegangen sind. 

Thomas Eckl, Geschäftsführer der 
drei Standorte von NIEDERBAYERN TV, 
sieht hier eine Bestätigung der Sen-

derphilosophie. „Wir haben ein klares 
Motto: Nah an den Menschen zu sein 
und zu zeigen wie sie sind. Und dass 
Dialekt wieder wichtig ist“, erklärte 
er direkt nach der Präsentation der 
Funkanalyse und der Auszeichnung 
mehrerer Mitarbeiter des Senders mit 
dem Lokalrundfunkpreis Telly. „Bei uns 
sind die Menschen hinter der Kamera 
mit Herzblut dabei.“

„Weil sie durch das Mitmachen quasi 
selbst zum Programmmacher werden!“

- Dr. Thorsten Schmiege

Gerade hier greift auch wieder der 
Mehrwert der Informationen aus der 
Funkanalyse. „Für die Optimierung 
des Programms und um eine ausge-
wogene, objektive Berichterstattung 
zu gewährleisten, sind für mich als 
Programmchef die Anregungen und 
Wünsche unserer Zuschauer sehr 
wichtig“, erklärt auch Marco-Michael 
Wühr. „NIEDERBAYERN TV befindet 
sich derzeit im Umbruch. Das Thema 
Digitalisierung ist auch für uns als TV-
Macher eine tägliche Herausforderung 
und deshalb möchten wir gemeinsam 
mit unseren Seherinnen und Sehern 
das Programm von NIEDERBAYERN TV 
jeden Tag ein Stück besser machen.“

Während wir also weiter unser Bes-
tes geben, Ihr Heimatfernsehen inte-
ressant und informativ zu gestalten, 
freuen wir uns auf Ihr Feedback. Denn 
nirgends sind wir lieber für sie vor Ort, 
als in unserer Heimat.

Von Andreas Reichelt.

Das Jahr begann  
für unsere Zuschauer 

 mit einer echten Chance  
zur Einflussnahme:  

In einer repräsentativen  
Befragung der Bevölkerung  

wurde das Fernsehverhalten  
in Bayern ermittelt.

DIE FUNKANALYSE 

DIE FUNKANALYSE 

2023

Mitgmacht

erklärt

Sehen Sie dazu unsere 
entsprechende Berichter-
stattung sowie den Beitrag 
„Aktuelle Zahlen rund um 
die BLM-Rundfunktage 
(Nürnberg)“ in der Media-
thek von NIEDERBAYERN 
TV Passau.

M
ed

ia
th

ek

Die Bayerische Landeszentrale für Neue Medien (BLM) koordiniert 
die Funkanalysen für Hörfunk und Fernsehen. BLM-Präsident  
Dr. Thorsten Schmiege kennt Ablauf und Nutzen der Erhebung  
genau. Zu Beginn der Funkanalyse 2023 haben wir ihn zu dem  
Thema befragt.

Wie funktioniert die  
jährliche Funkanalyse?

Wie beliebt sind die bayerischen 
Rundfunk-Programme? Wie oft 
werden sie eingeschaltet? Und: 
Was schätzen die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer ganz be-
sonders an ihrem Sender? Ant-
worten auf solche Fragen liefert 
die FUNKANALYSE BAYERN. Sie 
erhebt seit 1989 jährlich ver-
marktungsrelevante Daten für 
die bayerischen Hörfunkpro-
gramme, und seit 1992 auch für  
die bayerischen Fernsehpro-
gramme. 

Ein wichtiges Ziel ist es, so die 
Attraktivität der privaten Sender 
im Freistaat für den Zuschauer 
und damit auch als Werbeträ-
ger zu belegen. Denn Werbung 
finanziert das Programm. Min-
destens ebenso wichtig wie der 
Blick auf Reichweiten und Ein-
schaltquoten ist der Landeszen-
trale aber, dass die Programme 
bei ihrem Publikum auch inhalt-
lich ankommen. Deshalb fragen 
wir zudem ganz konkret, was 
das Publikum besonders schätzt 
an seinem Lokalprogramm? 
Was können die Sender tun, um 
noch besser zu werden? Glaub-
würdigkeit, Lokalität, Sympathie 
und Aktualität liegen da regel-
mäßig ganz vorne.

Um all diese Informationen 
zu bekommen, basiert die 
FUNKANALYSE auf der Mi-
schung  aus  einer telefonischen 
und online-gestützten Befragung 
der  Bevölkerung in Bayern. Im 
Jahr 2023 läuft die FUNKANALY-
SE BAYERN von Mitte Januar bis 
Mitte März.

Wer führt sie durch?

Die Gesellschaft für  Innovative 
Marktforschung ist für 2023 mit 
der Durchführung der  FUNK-
ANALYSE BAYERN FERNSE-
HEN  beauftragt.  Auftraggeber 
sind die Lokal-TV-Stationen und 
ihre  gemeinsame Werbever-
marktung TV Bayern Media so-
wie 17:30 SAT.1 Bayern, das lan-
desweite Fenster in SAT.1.

Der große Mehrwert fürs lokale 
Fernsehen: Für  die lokalen TV-
Sender gibt es  –  im Gegensatz 
zu den bundesweiten Fernseh-
angeboten –  keine allgemeine 
Reichweitenmessung. Diese Lü-
cke schließt die FUNKANALY-
SE BAYERN FERNSEHEN, die die 
Landeszentrale Anfang der 90er 
Jahre mitinitiiert hat.

Die Landeszentrale  hat den ge-
setzlichen Auftrag, regelmäßig 
Untersuchungen zu Qualität, 
Wirtschaftlichkeit und Akzep-
tanz der Programme durchzu-
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Als Full-Service-Partner und Kreativagentur
erarbeiten und prägen wir von idowapro Ihre
Markenidentität mit starker Markengestaltung:
vom Logo bis zur Geschäftsausstattung, vom
Kampagnenauftritt bis zu Social Media. Wir
kreieren maßgeschneiderte Lösungen für ein-
zigartige Ergebnisse, für das gewisse Etwas.

Look at
idowapro.de

idowapro Agentur GmbH & Co. KG
Landshut · Straubing · Cham
info@idowapro.de

DAS
IMMOBILIENPORTAL
IN DER REGION!

Gleich reinklicken &
Traumimmobilie finden:

zuhause.idowa.de

Kein fauler Zauber.
Mit der Vorabendausgabe wissen Sie schon heute,
was morgen in der Zeitung steht!

Entdecken Sie die Vorteile unserer Vorabendausgabe!
Ab 20 Uhr erhalten Sie die neuesten Nachrichten,
bevor sie in der gedruckten Ausgabe erscheinen.

epaper.mga.de

NEU: Das ePaper
schon ab 20 Uhr!

führen. Deswegen fördert die 
BLM die Funkanalyse und koor-
diniert das Projekt.  So werden 
auch wichtige Informationen für 
die Zukunft des lokalen Rund-
funks erhoben.

Sind die erhobenen Daten  
repräsentativ?

Selbstverständlich. Die Befra-
gung von insgesamt rund 14.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
ab 14 Jahren in Bayern (deutsch-
sprachige Wohnbevölkerung) bil-
det die Gesamtbevölkerung von 
11,1 Millionen Menschen ab die-
sem Alter gut ab.

Wofür werden die erhobenen 
Daten zum Nutzungsverhalten 

dann verwendet?

Die Daten finden vielfältig Ver-
wendung. Zentral sind für die 

TV-Anbieter natürlich zum einen die 
ermittelten Kennzahlen für die eige-
ne Werbevermarktung.  Zum ande-
ren spielen die ermittelten Werte 
aber etwa auch bei der Vergabe von 
Fördergeldern eine Rolle.  Denn För-
derung gibt auch es für tolle und in-
novative lokale Inhalte, das heißt fürs 
Dabeisein am kulturellen, sportlichen 
und gesellschaftlichen Leben vor Ort, 
fürs Nah-Dransein an den Menschen.

Es gibt viele Wege, seinen Medien-
konsum zu gestalten. Soziale Medien, 

Internetangebote und klassischer 
Rundfunk kämpfen um Zuschauer und 

Nutzer. Gibt es einen erkennbaren 
Trend im Nutzungsverhalten?

Es ist ganz klar: Je größer das An-
gebot ist, desto stärker ist auch der 
Wettbewerb um die Zuschauerinnen 
und Zuschauer. Alle Medien kämpfen 
um die Gunst der Nutzenden. In Zei-
ten, in denen immer mehr Menschen 

soziale Medien und Streaming-
Angebote nutzen, gibt es bun-
desweit wie lokal leichte Rück-
gänge im linearen Fernsehen.

Doch wenn das lokale Fernse-
hen voll auf sein Alleinstellungs-
merkmal Lokalität setzt und 
dabei crossmedial alle Ausspiel-
wege nutzt, wird es auch in Zu-
kunft unverzichtbar sein.  Die 
Menschen wollen wissen, was 
vor ihrer Haustür passiert. Diese 
lokale Expertise haben unsere 
14 lokalen Fernsehsender. Den 
Trumpf gilt es noch stärker aus-
zuspielen – gerade auch auf den 
sozialen Medien und via Strea-
ming, um jüngere Zielgruppen 
zu erreichen.

Wieso sollten sich die Zuschauer 
an der Funkanalyse beteiligen?

Weil sie durch das Mitmachen 
quasi selbst zum Programm-
macher werden! Ihre Angaben 
dazu, was ihnen wichtig ist an ih-
rem Lokalsender, werden ernst 
genommen. Denn nur wenn ein 
Programm den Nerv der Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
trifft, wird es auch beim nächs-
ten Mal wieder eingeschaltet 
oder abgerufen.

Zweiter Punkt: Ohne Werbung 
gibt es kein lokales Fernsehen. 
Und ohne vermarktungsrelevan-
te Daten gibt es keine Werbung. 
Diese Daten bekommen wir nur, 
wenn die Bevölkerung mitspielt 
und an der FUNKANALYSE teil-
nimmt.

Zwei gute Gründe mitzumachen 
also!

Die Fragen stellte:  
Andreas Reichelt.
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#lebensqualität!
Spüren Sie

Belebend

N i e d e r b a y e r i s c h e
Thermengemeinschaft

BAD GRIESBACHBAD ABBACH

Aktivierend
Stärken Sie Ihre innere Kraft und aktivieren
Sie neue Energie mit den Auszeitangeboten
der Wohlfühl-Therme Bad Griesbach. Egal ob
Wassergymnastik, wenn Sie im Strömungs-
kreisel entspannt Ihre Kurven ziehen oder Sie
die heilsame Wirkung der Toten Meer Salz-
grotte genießen. Nehmen Sie sich Zeit für sich
selbst.

Wohltuend
Energie tanken und sich etwas Gutes tun - das
ist in der Rottal Terme Bad Birnbach in 30 In-
nen- und Außenbecken mit verschiedenen
Attraktionen und Wassertemperaturen von
26-40 °C ohne Weiteres möglich. Erleben Sie
einen unbeschwerten und entspannten Ther-
menaufenthalt bei dem keine Wünsche offen
bleiben und vergessen Sie Alltag und Stress.

Bewegend
Erleben Sie in der Europa Therme Bad Füs-
sing ein vielseitiges Verwöhnprogramm für
Körper und Geist. Unterschiedlich konzipierte
Thermalwasserbecken mit mehr als 3.000 m2

Wasserfläche steigern ihr Wohlbefinden und
bringen Ihre Gesundheit auf Vordermann. Ent-
spannen und dem Alltag entfliehen gelingt
hier ganz bestimmt.

Genießen Sie prickelndes Thermalvergnügen,
lassen Sie sich im Strömungskanal treiben, in
den Sprudelbecken massieren oder probieren
Sie aus, wie belebend eine kneipp´sche An-
wendung sein kann. Ganz nach demMotto der
alten Römer „Sanus per aquam“ – Gesundheit
durch Wasser erfahren Sie in der Limes-Ther-
me Bad Gögging die belebende Wirkung des
Heilwassers.

www.limes-therme.de

Erholsam
Entspannen und genießen - dem Körper und
Geist Gutes tun - eintauchen in die Erleb-
niswelten der Kaiser-Therme. Die Aquarela-
xing-Wohlfühloase der Extraklasse für echte
Tiefenentspannung in Bad Abbach bietet ver-
schiedene Bewegungs- und Sprudelbecken
mit 28-36 °C warmem Thermalwasser auf über
600 m2 Wasserfläche.

www.kaiser-therme.de

www.europatherme.de

BAD ABBACH

www.rottal-terme.de

www.wohlfuehltherme.de
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Einer, den man 
einfach mögen muss:
Stephan Zinner

Bsonders:

Er ist in Deggendorf stun-
denlang im Stau gestanden. 
Gerade noch rechtzeitig für 

einen schnellen Soundcheck 
huscht er herein, doch als er 
sich dann zum Talk stellt, ist 
er schon  wieder gut gelaunt. 

Wir sprechen über seine 
Anfahrt, Privates und ge-

meinsame Bekannte. Schon 
nach wenigen Sätzen wird 

deutlich, was für ein netter 
Mensch Stephan Zinner ist.

Wenn von Stephan Zinner die 
Rede ist, geht es meist um 
seine Rolle als „Simmerl“ in 

den Eberhofer-Filmen. Sebastian Bez-
zel erzählte im NIEDERBAYERN TV 
Talk bereits vom tollen Ensemble der 
Kino-Hits. Auch Hannes Ringlstetter 
spricht oft von seinem Freund, den er 
wie in alten Pausenhof-Zeiten einfach 
„da Zinna“ nennt. Indizien dafür, dass 
sich der Schauspieler, Kabarettist und 
Musiker selbst nicht zu wichtig nimmt.  

Wie so oft stellen sich diese Eindrü-
cke als zutreffend heraus. Wer sich 
mit Stephan Zinner nicht verträgt, ist 
selbst schuld. Denn er ist am Boden 
geblieben. Ein Beispiel? 

Bluesmusiker aus Leidenschaft
Ich treffe Stephan anlässlich eines 
Auftritts in Passau. Ein Blues-Konzert 
will er geben. Nun haben Bayern und 
Bluesmusiker zwar den Süden des 
eigenen Landes gemein, aber damit 
sind die Ähnlichkeiten im Grunde be-
reits aufgebraucht. Nachdem er also 
mit seinem Kompagnon Peter Pich-
ler Banjo und Co. aufeinander abge-
stimmt hat, spreche ich ihn auf die 
eigentümliche Genre-Wahl an. Er er-
zählt keine intellektuellen Geschich-
ten vom Blues als Wurzel vieler an-

derer Musikrichtungen und rezitiert  
keine musikwissenschaftlichen Analy-
sen von großartigen Blues-Legenden. 

„Bei der Musik bin ich einfach geblie-
ben“, antwortet er lapidar. „Man hört 
mal Pop, hat eine Hardrock-Zeit, aber 
der Blues ist die Musik, auf die ich im-
mer wieder zurückkomme.“ Dann ver-
sucht er, seinen Stil zu beschreiben. 
Cedric Burnside dient ihm hier als Be-
zugsgröße. 

„Ich tue mein Bestes, aber das ist na-
türlich weit weg: So richtigen Missis-
sippi-Delta-Blues kann man nur spie-
len, wenn man von dort ist“, ergänzt 
er bescheiden. „I dua hoid so anispuin.“ 
Stephan Zinner hat Spaß an der Mu-
sik. Es geht ihm nicht darum, damit zu 
beeindrucken. Dabei gäbe es durch-
aus Grund, stolz zu sein.

Schauspieler Zinner
In seinen Rollen bei den Eberhofer-Fil-
men oder den Rosenheim Cops ist er 
meist Sympathieträger. Doch oftmals 
ist dies eben nur der Rolle geschuldet. 
Im wahren Leben sind Schauspieler 
manchmal anstrengend, egozentrisch 
geradezu. Und das nicht nur für Jour-
nalisten. Doch Stephan Zinner ist da 
anders. 

Ich erzähle ihm von meinem Ge-
spräch mit Sebastian Bezzel, der von 
seiner Begeisterung für das Eber-
hofer-Team berichtete. Ob er Sebas-
tian Bezzels Haltung teilt? „Naa, der 
Sebastian liagt!“, lacht er. „Nein, es ist 
wirklich eine gute Truppe. Entschuldi-
ge, gerade beim Film gibt’s schon ein 
paar Vögel wo ich sage: ‚Aha!‘ Und die 
hamma ned. Und deshalb macht es 
immer Spaß, da hin zu fahren.“ Auch 
die Produktionsfirma und der Regis-
seur haben es ihm angetan.

Gerade zu Sebastian Bezzel und Lisa 
Maria Potthoff pflegt er ein gutes 
Arbeitsklima. „Die sind halt nett und 
gut. Das ist eine Kombination, wie in 
fast jedem Job: Wenn Du merkst, des 
basst a so, und dann kann der oder 
die auch noch was, das ist dann ein 
sehr gutes Arbeiten.“

Stephan Zinner lobt sich nicht selbst, 
sondern spricht gut über andere. Ein 
eher selten gewordener Charakterzug. 

Ob er nun auf der Theaterbühne steht, 
für TV oder Kino dreht oder als Mu-
siker auf der Bühne steht, Stephan 
Zinner liebt die Abwechslung. „Ich 
empfinde es als großen Luxus, dass 
ich mal wechseln kann“, sagt er. „Das 
macht schon Spaß!“ Schön, wenn Di-
versität mal unpolitisch und frei von 

konfliktträchtigen Anhaftungen da-
herkommt. 

Spaßvogel durch und durch
„Mei Spezi“, so beschreibt Stephan 
Zinner sein Verhältnis zum Kollegen 
Hannes Ringlstetter. Ihre gemeinsa-
men Bühnenauftritte leben nicht nur 

01.04.2023
02.04.2023

10.04 - 15.04.2023
22.04.2023
06.05.2023
13.05.2023
09.06.2023
10.06.2023

29.06. - 01.07.2023
27.07. - 30.07.2023

Wolfgang Krebs
Frühjahrsmarkt
Rottaler Wanderwoche
Maxi Schafroth
20. Rottaler Volksmarathon
Sigrid &Marina
Hansi Hinterseer
Melissa Naschenweng & Band
Sommerfestival
Lampionfest

Unsere Veranstaltungshighlights

Alle Veranstaltungen und kurzfristige Änderungen finden Sie unter
www.bad-griesbach.de/kur-tourismus/veranstaltungen

Mit Stephan Zinner muss 
man sich einfach verstehen!
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KulturamTraunsee
im Salzkammergut

Ein lustiger Knödel-Oldtimerbus durch das
Almtal, spannende Zero-Waste-Wirtshauskü-
che, unterhaltsame Kinderkochkurse, erlesene
Spirituosen in außergewöhnlicher Location
und viele weitere kulinarische Überraschungen
stehen auf dem Programm von FELIX 2023.

www.wirtshausfestival.at

Bereits zumviertenMal verwandelt dasKulina-
rikfestival die Region Traunsee-Almtal in eine
Bühne für Genussevents aller Art.

24. März - 1. Mai 2023

Das Stück, basierend auf Briefen und
Tagebüchern der Wiener Jüdin Ruth
Maier zwischen 1933 und 1942, erzählt
über die Neugierde einer jungen Frau auf
das Leben, ihre großen Ambitionen, ihre
unbändige Lebenslust und Erwartungen.

www.musical-gmunden.com

31. März - 23. April 2023

&Genuss

FELIX - WIRTSHAUSFESTIVAL

„Briefe von Ruth“
Musical Frühing in Gmunden

in der Region Traunsee-Almtal

Weltpremiere in Gmunden

Foto: Monika Löff

Sehen Sie dazu auch die 
Sendung „Im Gespräch: 
Kabarettist, Schauspieler 
und Musiker Stephan 
Zinner zu Gast in Passau 
(PA)“ in der Mediathek 
von NIEDERBAYERN TV 
Passau.
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von der Musikalität beider. Eher ist es 
die Idee von zwei Freunden, die einen 
netten Abend haben und dabei viel la-
chen, die das Publikum begeistert. „Mit 
dem Hannes auf der Bühne, das funk-
tioniert super!“

Dabei geht es dem Künstler nicht nur 
darum, mit Humor sein Geld zu verdie-
nen. Auch stehen nicht seine Auszeich-
nungen für die Kaberattprogramme 
im Vordergrund, mit denen er bereits 
geehrt wurde. Gerade in etwas härte-
ren Zeiten dürfe man den Humor nicht 
verlieren. „Es gibt Situationen, wo das 
nicht mehr geht“, ergänzt er. „Aber 
bis dahin, sollte man versuchen, dem 
Ganzen mit Optimismus und Humor 
gegenüberzutreten.“

Dabei sieht er sowohl im Kabarett als 
auch in der Schauspielerei einen ge-
sellschaftlichen Nutzen. „Es ist ein ge-
wisser Auftrag, dass die Kolleginnen 
und Kollegen rumfahren und Kaberatt 
spielen, Musik machen, Theater ma-

KulturamTraunsee
im Salzkammergut

Ein lustiger Knödel-Oldtimerbus durch das
Almtal, spannende Zero-Waste-Wirtshauskü-
che, unterhaltsame Kinderkochkurse, erlesene
Spirituosen in außergewöhnlicher Location
und viele weitere kulinarische Überraschungen
stehen auf dem Programm von FELIX 2023.

www.wirtshausfestival.at

Bereits zumviertenMal verwandelt dasKulina-
rikfestival die Region Traunsee-Almtal in eine
Bühne für Genussevents aller Art.

24. März - 1. Mai 2023

Das Stück, basierend auf Briefen und
Tagebüchern der Wiener Jüdin Ruth
Maier zwischen 1933 und 1942, erzählt
über die Neugierde einer jungen Frau auf
das Leben, ihre großen Ambitionen, ihre
unbändige Lebenslust und Erwartungen.

www.musical-gmunden.com

31. März - 23. April 2023

&Genuss

FELIX - WIRTSHAUSFESTIVAL

„Briefe von Ruth“
Musical Frühing in Gmunden

in der Region Traunsee-Almtal

Weltpremiere in Gmunden

Foto: Monika Löff

chen, mal einen Fernsehfilm machen. 
Damit man da eine gewisse andere 
Welt auch noch hat. Und die ist nicht 
banal, sondern die ist wichtig.“

Stephan Zinner erzählt weiter von 
einem Nacht-Dreh, der ihm noch in 
den Gliedern steckt. Zusammen mit 
dem „Original-SEK“ habe er gedreht. 
In solchen Situationen muss sich das 
Fernsehteam nach dem Zeitplan  
der Polizeibeamten richten. „Die ha-
ben ja auch wichtige Sachen zu tun“, 
lacht er.

Familienmensch durch und durch
Fast nebenbei ist er mit einem Kolle-
gen zusammen auf literarischer Tour 
und begeistert seine Zuhörer mit 
Wirtshaus-Geschichten. Mit seinen 
zahllosen Begabungen und Interessen 
kommt er viel herum. Dennoch hängt 
sein Herz an seiner Frau und den drei 
Kindern. Beruf und Familie miteinan-
der zu vereinen, ist aber auch für ihn 
eine Herausforderung.

„Die haben schon ein gewisses Al-
ter erreicht. 13, 17, 22. Dann geht das 
schon. Es gab natürlich Phasen, die 
waren furchtbar“, lacht er. Die Erzie-
hung seines Nachwuchses sei von 
verschiedenen Episoden geprägt ge-
wesen. „Da sagst auch mal: ‚Ich fahre 
gern auf Tour!‘“, schmunzelt er. „Das 
gehört aber auch dazu. Das muss man 
miteinander hinbekommen. Dafür hat 
man ja eine Ehe und eine Familie.“

Stephan Zinner ist sehr umtriebig. „Ei-
nen Monat in Bibione am Strand zu lie-
gen, das wäre schwierig. Das ist nicht 
meins.“ Sobald er zur Ruhe kommt, 
fängt er schon wieder an, Songs zu 
schreiben. Oder er wird für das nächs-
te Programm aktiv. Von dem Univer-
salkünstler wird es also noch viel zu 
sehen und zu hören geben.

Von Andreas Reichelt.

Stilecht in passender Montur: 
Bluesmusiker Stephan Zinner.
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Pfarrkirchen...

... und Umgebung haben all das,
was das Leben lebenswert macht:
Natur, Kultur, Lebensfreude, Genuss,
freundliche und aufgeschlossene Menschen...

Bei einem Rundgang durch die Rottaler Ross-Stadt
kann man Vieles für sich entdecken und seinen
ganz persönlichen Lieblingsplatz finden.

Die Stadt Pfarrkirchen lädt mit niederbayerischer
Gastfreundschaft zum Aufenthalt und Verweilen ein.

ENTDECKEN - ERLEBEN - GENIESSEN
IN PFARRKIRCHEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

I N FOS
Stadt Pfarrkirchen
Stadtplatz 2
84347 Pfarrkirchen
info@pfarrkirchen.de
08561 / 306-0

Ich baue gerade eine Kamera ab, 
plötzlich ertönt der Gong zur gro-
ßen Pause. Unseren Talk haben wir 

im Kasten, nun sollen noch ein paar 
Schnittbilder her. Als dann die ersten 
Schüler von Gisela Buttas „Bücherei-
Team“ am Gymnasium Pfarrkirchen 
hereinstürmen, fühle ich mich in meine 
Kindheit zurückversetzt. Und bringe 
erstmal meine Kameras in Sicherheit.

Die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen mag nicht immer leicht sein. Wer 
nahe einer Schule lebt, kennt zum Bei-
spiel den Geräuschpegel. So herrscht 
auch in der Bücherei von einer Sekun-
de auf die andere ein riesiges Tohu-
wabohu. Hier wird ein Buch genom-
men und gelesen, dort spielen zwei 
Jungs Schach. Großen Andrang gibt 
es auch um einen Tisch mit Puzzle. 
Keine Handys im Einsatz, keine digital 
vereinsamten Social Media Junkies. 
Ich bin begeistert von Bewegungs-
drang und Verhalten der Schüler. 

Eine Gruppe Mädchen stempelt neue 
Bücher ab und legt eine Kartei an. Gi-
sela Butta versorgt sie derweil mit Lut-
schern. Ja, wer in der Pause in „Gisis“ 

Bücherei kommt, der besucht 
die „Schul-Oma“.

Nostalgie pur
Ich kann mich eigener Erinne-
rungen nicht erwehren, war ich 
doch selbst vor vielen Monden 
im Bücherei-Team des Gymna-
siums. Damals war Gisela Butta 
noch Sekretärin. Doch auch in 
dieser Funktion hatte sie im-
mer ein offenes Ohr für die Be-
lange der Schüler. 

„Da habe ich mehr mit Kindern, als mit 
Formularen zu tun“

- Gisela Butta

Nun ist sie bereits seit vier Jahrzehn-
ten hier an der Schule. Seit zehn Jah-
ren eigentlich in Rente, verbringt sie 
immer noch ihre Tage hier und küm-
mert sich voller Freude um die Kinder. 
Über den Wechsel in die Bücherei 
musste die ehemalige Sekretariats-
mitarbeiterin nicht lange nachdenken. 
„Da habe ich mehr mit Kindern, als mit 
Formularen zu tun“, so schildert sie 
ihren Beweggrund. „Die Entscheidung 
habe ich nie bereut.“

Ich stehe vor einem Whiteboard und 
schaue mir einen von Kindern dort 
hinterlassenen Satz an. „Gisi ist toll“, 
steht dort. Wie schön, wenn eine 
Schule solche Mitarbeiter hat!

Bücher aus Papier 
Das Gymnasium Pfarrkirchen ist be-
sonders im Bereich der Digitalisierung 
engagiert. Und natürlich steht auch in 
Gisela Buttas Bereich ein PC. Doch Bü-
cherleihe und -rückgabe strukturiert 
sie nach wie vor über Karteikarten. 
Von E-Books hält sie nichts.

„Man muss ein Buch in die Hand neh-
men können“, sagt sie. „Man muss das 
Papier – ob es jetzt schon ein wenig 
modert und alt und abgegriffen ist, 
oder ob es neu ist – man muss es rie-
chen können.“

Ein analoger Mensch in einer digitalen 
Welt. Und gleichzeitig eine Art „coole 
Oma“ für die Schüler. „Frau Butta hat 
ein unglaublich zugewandtes Wesen“, 
meint auch Schulleiter Andreas Roh-
bogner. „Sie agiert mit viel Liebe zum 
Gegenüber.“ Als ehemaliger Schü-
ler und Nutznießer, sowie als jetziger 
Vater von zwei Töchtern am Gymna-
sium, kann ich dies bestätigen. Gisela 
Butta widmet ihre Zeit gern den Kin-
dern. Seit 40 Jahren ist sie Anlaufstelle 
für Probleme und Sorgen, aber auch 
für Freuden und Spaß. Eigentlich soll-
te jede Schule und Kita so eine Gisela 
Butta in ihren Reihen haben.

Von Andreas Reichelt. 

„Schul-Oma“ 
Gisela Butta 
im Porträt
Für Eltern ist es gar nicht so einfach,  
die Kinder in die Obhut anderer Menschen 
zu geben. Ob in Kindergarten oder Schule, 
man ist für Menschen dankbar, die sich von 
Herzen gern um den Nachwuchs kümmern. 
Gisela Butta ist solch eine Person. Sehen Sie dazu auch den 

Beitrag „Gisela Butta: 
„Schul-Oma“ im Porträt 
(Pfarrkirchen)“ in der 
Mediathek von NIEDER-
BAYERN TV Passau.
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Trafen sich nach fast 30 Jahren wieder: 
Journalist Andreas Reichelt und 
"Schul-Oma" Gisela Butta.
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Stefan Feigel ist 1. Vorsitzender des 
Vereins “Die Förderer e. V.”, der 
alle vier Jahre die Landshuter 

Hochzeit (kurz: LaHo) aufführt. Bedingt 
durch die Unsicherheiten der Pande-
mie und in der Hoffnung auf eine LaHo 
ohne Einschränkungen, wurde das für 
das Jahr 2021 geplante Großereignis 
direkt um zwei Jahre verschoben.

Sechs Jahre statt vier
„Sie können sich vorstellen, als 1. Vor-
sitzender im ersten Jahr eine Auffüh-
rung absagen zu müssen und um zwei 
Jahre zu verschieben, da sitzt man mal 
ganz alleine im Büro“, reflektiert Stefan 
Feigel die Schwierigkeit der Absage 
für das Jahr 2021. „Es braucht nicht nur 
Entscheidungen im Lichte des Son-
nenscheins, sondern auch in Krisen-
situationen ist es wichtig, die richtigen 
Entscheidungen zu treffen, mit einer 
gewissen Portion Mut und Weitsicht.“

Diese Entscheidung erweist sich nun 
aus Sicht der Vorstandschaft als 
“goldrichtig”. Dennoch haben die Or-
ganisatoren mit den Auswirkungen 
der Pandemie und des Ukrainekrieges 
zu kämpfen, besonders in Hinblick auf 
die Preissteigerungen, so Feigel.

Eine Hochzeit aus dem Jahre 1475
Bei der Landshuter Hochzeit handelt 
es sich um die Eheschließung Georgs 
des Reichen, Sohn des Herzogs von 
Bayern-Landshut, mit Hedwig Jagiel-
lonica, der polnischen Königstochter. 
Die Hochzeit am 14. und 15. Novem-
ber 1475 in Landshut gilt als eines der 
größten Mittelalterfeste in ganz Euro-
pa. 2023 wird sie zum 42. Mal rein-
szeniert. Dabei begibt sich die Stadt 
Landshut für mehrere Wochen auf 
eine Zeitreise ins Spätmittelalter - mit 
allem, was dazugehört: Lagerleben, 
Reiter- und Ritterspiele, historisch ad-
äquate Kostüme, Musikdarbietungen 
sowie ein Tanz- und Festspiel.

„Die Stadt feiert die Landshuter Hoch-
zeit authentisch voller Festesfreude 
mit einem riesigen Gemeinschaftssinn. 
Das Besondere daran ist, dass die 
Mitwirkenden sich aus allen sozialen 
Schichten speisen. Alle ordnen sich 

diesem gemeinsamen Ziel unter und 
haben ihre persönlichen Interessen in 
den Hintergrund gestellt, um einfach 
dieses Fest zu feiern“, freut sich Fei-
gel über die über 2.000 Mitwirkenden, 
die sich im Ehrenamt in den Dienst der 
Gemeinschaft stellen.

Auf die (Haar-)Länge kommt es an
Wer Teil der LaHo werden will, muss 
verschiedene Kriterien erfüllen, die vor 
allem im Landshuter Raum allseits be-
kannt sind. Teilnehmen kann nur, wer 
Mitglied im Verein “Die Förderer e. V.” 
ist und in Stadt oder Landkreis Lands-
hut wohnt. Eine weitere Grundbedin-
gung: Lange Haare. Während diese 
bei Männern nur ohrenbedeckend 
sein müssen, werden bei Frauen im 
Alter bis 24 schulterblattbedeckende 
Haare vorausgesetzt. Ausnahme sind 
hier die Pagen, bei denen eine Länge 
bis zu den Schulterblättern ausreicht.

Sind diese Kriterien erfüllt, muss eine 
schriftliche Bewerbung im Herbst vor 
dem Aufführungsjahr erfolgen, an-
schließend wird man vor den Festaus-
schuss geladen. Diese persönlichen 
Vorstellungsrunden finden im Januar 
und Februar des LaHo-Jahres statt.

Das Brautpaar
Braut und Bräutigam müssen gebür-
tige Landshuter sein. Auf diese Rollen 
können sich die Mitglieder der “För-
derer” jedoch nicht bewerben, sie 
werden für gewöhnlich von der Vor-
standschaft aus den Bewerbern der 
“Edeldamen” und “Junker” gewählt. 

Auch sogenannte “feste” Gruppen 
nehmen an der Landshuter Hochzeit 
teil. Dazu zählen unter anderem Mu-
sikgruppen, Reiter oder auch Arm-
brustschützen. Sie arbeiten zwischen 
den Aufführungsjahren zusammen, 
treten auf oder proben. Auch sie müs-
sen vor den Festausschuss treten und 
die Kriterien für Mitwirkende erfüllen.

Kleider machen Leute.
Bei den Vorstellungsterminen werden 
die Bewerberinnen und Bewerber ge-
messen, denn letztendlich entscheidet 
die Anzahl der Kostüme und deren 

Tradition:

DIE 
LANDSHUTER

HOCHZEIT

548 Jahre ist sie her -  
und dennoch spielt sie 
auch heute noch eine 
wichtige Rolle in der  

Kultur Niederbayerns: 
Die Landshuter Hochzeit. 
Normalerweise wird sie im 

Vier-Jahres-Rhythmus 
aufgeführt, wäre da nicht 

eine globale Pandemie  
dazwischengekommen.
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Träumst Du auch davon, unabhängig und selbstständig zu sein?
Auf Augenhöhe ein Gespräch zu führen oder die drei Stufen zum
Restaurant mit Leichtigkeit zu bewältigen?

Scewo BRO ist der erste Elektrorollstuhl, der selbstständig
auf zwei Rädern balanciert und Treppen steigen kann.
Besuche uns im Sanitätshaus Fürst und erlebe BRO hautnah.

Melde Dich jetzt bei uns für eine unverbindliche Probefahrt:
www.sanitaetshaus-fuerst.de/sortiment/scewobro

Scewo BRO.
Elektrorollstuhl. Die neue Generation.

«Dank BRO kann ich meinen Alltag frei gestalten
und bin nicht mehr auf andere angewiesen.» – Saskia

«Endlich kann ich mit meinen Kindern
unabhängig die Welt entdecken.» – José

«Jetzt kann ich auf Augenhöhe
mit meinem Chef sprechen.» – Dagmar

QR-Code scannen

Größe, wer bei der Aufführung der 
Landshuter Hochzeit mitwirken darf. 
Sollte es - wie es vor allem in den be-
liebteren Kategorien häufig vorkommt – 
mehr passende Anwärterinnen und An-
wärter geben als Kostüme, entscheidet 
der Fairness halber das Los.

Bei einem Blick in den Fundus erläutert 
uns der erste Vorsitzende: „Die Kostüme, 
die hier in unserem Fundus sind, es sind 
bald 2.500, die machen wir alle im Ver-
ein intern selbst. Wir haben zwei festan-
gestellte Näherinnen, die neben unseren 
freiwilligen Fundusmitarbeiterinnen die 
Kostüme fertigen. Die Vorbilder, die na-
türlich notwendig sind, haben wir uns in 
vielen Jahrzehnten erarbeitet“.

Früh übt sich
Während die Vorstellungsrunden noch 
laufen, erhalten die ersten schon ihre 
Rolle. Zumindest die, die zum Beispiel 
am Tanz- und Festspiel mitwirken. 
Hier wird nämlich schon sehr früh 
mit den Proben begonnen, damit bis 
zum Sommer alles sitzt. Bis spätestens 
Ende März weiß jeder Bescheid, ob er 

oder sie kostümiert auf der diesjäh-
rigen LaHo dabei sein wird. Danach 
geht es Schlag auf Schlag: Kostüm-
ausgabe im Mai, interne Treffen der 
Gruppen, Wiesenproben, Technikpro-
ben, Schreitproben und vieles mehr. 
Am 30. Juni wird dann mit einer rau-
schenden Premiere des neuen Fest-
spiels die Aufführung der Landshuter 
Hochzeit offiziell eröffnet. 

„Unsere Regisseure haben uns in letz-
ter Zeit schon mal gesagt, dass das 
Potential der Inszenierung des alten 
Festspieles etwas ausgereizt ist. Die 
Überlegung, ein neues Festspiel zu 
machen, ist schon etwas älter, aber 
letztendlich haben wir uns dann in der 
neuen Vorstandschaft dazu entschie-
den, das neue Festspiel jetzt aufzu-
führen, und uns auch an dieses neue 
Stück heranzuwagen. Es ist natürlich 
schon ein Risiko, weil uns auch bei der 
Reflexion des alten Festspieles ganz 
klar geworden ist, wie genial es ei-
gentlich war“, erklärt Stefan Feigel die 
Entscheidung für den neuen Ablauf. 
Zu viel will der Vorstand noch nicht 

verraten, einen wesentlichen Unter-
schied gibt er jedoch Preis: Das alte 
Festspiel wurde aus dem Blickwinkel 
des Hofes entwickelt, nun findet ein 
Perspektivwechsel aus der Sicht des 
Bürgertums statt.

Das Lager entsteht
Bereits Ende Februar starten die Auf-
bauarbeiten auf der Ringelstecher-
wiese. Dort befindet sich bis kurz vor 
der Aufführung eine Baustelle, die 
entsprechend mit einem Bauzaun ab-
gegrenzt wird. Obwohl knapp 30 Ge-
bäude und Unterstände im Stil von 
1475 errichtet werden, unterliegen die 
Bauarbeiten den heutigen Sicherheits-
standards. So werden beispielsweise 
Gerüste aufgebaut, um die Arbeiterin-
nen und Arbeiter nicht zu gefährden.

Viele Bauteile, wie Zäune oder Binder, 
lagern die Förderer im Zeughaus ein. 
Andere Bestandteile werden angelie-
fert, wie beispielsweise die Tribünen, 
die zwei Wochen vor Beginn zur Ver-
fügung gestellt werden. Fertig wirkt 
der Aufführungsplatz auf den ersten 

Blick simpel, der erste Vorsitzende be-
lehrt uns jedoch eines Besseren, denn 
der Teufel steckt im Detail: In einem 
Lager anno 1475 dürfen keine Kabel, 
Lautsprecher oder Leitungen sichtbar 
sein, so Feigel.

Mehr als nur Lager und Ritter
Auch wenn das Lagerleben und die 
Ritterspiele gemeinsam mit dem 
Hochzeitszug zu den wohl bekann-
testen Programmpunkten der LaHo 
zählen, gibt es insgesamt über 100 
Veranstaltungen im Rahmen des Mit-
telalterfestes. Beim Altstadttreff kön-
nen die Besucherinnen und Besucher 
den Mitwirkenden ganz nahe sein, 
Musikdarbietungen genießen und in 
den Hochzeitsflair eintauchen.

Weitere Highlights sind unter anderem 
verschiedene Musikveranstaltungen, 
wie die Musik zu des Fürsten Hochzeit 
oder Laudate Dominum in der Jod-
okskirche. Empfehlenswert nicht nur 
für neue Besucherinnen und Besucher 
sind ebenso der Mummenschanz in 

der Residenz, die Fechtschule auf der 
Burg, Tavern in der Steckengasse und 
natürlich das neue Fest- und Tanzspiel 
im Rathaus. 

Nach der LaHo ist vor der LaHo
Für die Landshuter ist die LaHo mit dem 
23. Juli vorbei – für die Förderer geht 
es dann schon in die Planungen für die 
darauffolgende Aufführung. Nur etwa 
acht Wochen dienen zur Erholung und 
um die aufregenden vergangenen Wo-
chen Revue passieren zu lassen. Da-
nach wird schon an 2027 gedacht. Im 
Herbst werden die Kostüme zurück- 
und eventuelle Schäden aufgenommen. 

Für die diesjährige Aufführung wünscht 
sich der 1. Vorstand Stefan Feigel „eine 
unfallfreie, harmonische und eine er-
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Sehen Sie dazu am 5. April 
den Beitrag „Halloo LaHo“ 
bei NIEDERBAYERN TV 
Landshut und anschließend 
in der Mediathek.
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„Eine unfallfreie, harmonische 
und eine erfolgreiche 

Landshuter Hochzeit in einem 
befriedeten Europa, das ist 

eigentlich mein Herzenswunsch“ 
– Stefan Feigel

folgreiche Landshuter Hochzeit in ei-
nem befriedeten Europa, das ist eigent-
lich mein Herzenswunsch.“

Von Annalena Göttl.

Landshuter Hochzeit: 
Eine Stadt zelebriert 

die eigene Vergangenheit.
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Nervenkitzel
In mehreren Hundert Metern Höhe über ein  

schmales Seil balancieren – was für viele angsteinflößend klingt,  
ist für den Eichendorfer Martin Pleintinger eine absolute Leidenschaft.  

Er ist Highliner, also Slackliner in der Höhe.

Vor rund 13 Jahren hat Mar-
tin das „Slacklinen“ bei einem 
Freund im Garten ausprobiert 

und war von Anfang an fasziniert. Da-
raufhin hat er sich selbst eine Slackline 
zugelegt und diese am elterlichen Hof 
aufgebaut. Bei der Trendsportart wird 
ein ungefähr fünf Zentimeter breites 
und zehn Meter langes Kunstfaser-
band auf Kniehöhe gespannt. Darauf 
balanciert man dann.

„Irgendwann wurde mir das jedoch zu 
langweilig und ich probierte das so-
genannte ‚Tricklinen‘ aus“, sagt Martin 
mit einem Lächeln im Gesicht. Auf der 
„Trickline“ geht es nicht wie auf der 
Slackline nur darum, das Gleichge-
wicht zu halten. Hierbei versucht man, 
auf einer knie- bis hüfthohen und ex-
trem fest gespannten Line Tricks zu 
machen, wie zum Beispiel Sprünge, 
Drehungen, Purzelbäume oder Front- 
und Backflips. 

Balanceakt in luftiger Höhe
Bei einer Veranstaltung in Straubing 
trifft der Eichendorfer auf Lukas Irm-
ler, einen der wohl bekanntesten deut-
schen Slackliner. Schnell entsteht eine 
Freundschaft zwischen den beiden 
und Martin bekommt durch Irmler die 
Möglichkeit in eine weitere besondere 
Art des Slacklinens hinein zu schnup-
pern: das Highlinen. 

„Höhenangst ist etwas völlig Normales. 
Man muss nur versuchen damit umzu-

gehen, sonst kommt man nicht weit.“

- Martin Pleintinger

Ab diesem Zeitpunkt ist Martin haupt-
sächlich in schwindelerregender Höhe 
unterwegs. Denn von einer „Highline“ 
spricht man, wenn das Band über 
eine weite Distanz in einer Höhe ge-
spannt wird, aus der man nicht mehr 
ohne weiteres abspringen kann, und 
somit die Sicherung des Slackliners 
erforderlich wird. Das „Highline-Se-
tup“ besteht aus der Haupt-Slackline, 
die nur 2,5 Zentimeter breit ist, und 
einer darunter hängenden Backup-
Line. Gesichert sind die Sportler dabei 

mit Seil und Klettergurt. „Bei einem 
Sturz hängt man unter der Line und 
muss sich erst mal wieder nach oben 
schwingen. Das ist gar nicht so leicht, 
aber aufstehen ist meist noch schwie-
riger“, sagt Martin.

Die Angst überwinden
„Es ist ein unbeschreibliches Ge-
fühl, wenn man hunderte Meter über 
dem Boden nach unten schaut und 
bemerkt, dass unter einem nichts 
ist, außer die 25-Millimeter-Slack-
line“, schwärmt Martin. Man würde 
also meinen, ein Slackliner darf sich 
Höhenangst erst gar nicht erlauben. 
Der Sportler sieht das aber anders: 
“Höhenangst ist etwas völlig Norma-
les. Man muss nur versuchen damit 
umzugehen, sonst kommt man nicht 
weit. Der Trick ist: Immer wieder die 

Konfrontation mit der Angst einge-
hen. Nur so kannst du sie überwinden.  
Aber auch heute packt mich hin und 
wieder die Angst.“ 

Auf vielen Slacklines fühlt sich Mar-
tin direkt wohl. Auf anderen Strecken 
wiederum habe er ab und zu auch 
mal das Gefühl, er stehe zum ersten 
Mal auf einer Highline. In solchen Mo-
menten lässt sich Martin gerne zwei 
bis dreimal ins Sicherungsseil fallen. 
„Damit ich mir wieder bewusstwer-
de, dass wirklich nichts passieren 
kann“, sagt Martin. Denn laut ihm 
sei die größte Gefahr beim Highlinen 
menschliches Versagen und nicht 
etwa das des Materials. „Das ge-
fährlichste am Highlinen ist nicht der 
Sport an sich, sondern eher der Auf-
bau“, so Martin.

Das harte Training wird mit 
grandioser Aussicht belohnt.
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Unfälle geschehen nicht allzu häu-
fig, aber wenn beim Aufbau der Line 
ein Fehler unterläuft, kann dies im 
schlimmsten Falle tödlich enden. Beim 
Highline-Setup geht es nicht nur um 
die Slackline. Auch Seile, Karabiner, ein 
Klettergurt, ein Schlagbohrer zur An-
kersetzung und vieles mehr wird zum 
sicheren balancieren benötigt. Doch 
nicht nur der Aufbau ist mit großem 
Aufwand verbunden. Auch das Einho-
len der Genehmigungen sei mühsam. 
Vor allem in Deutschland.

Training ist alles
Zwei bis dreimal in der Woche trainiert 
Martin an einem See in Eichendorf. 
Dort hat er ein Trainings-Setup mit 
einer 70 Meter langen Slackline auf-
gebaut. „Rund zwei Stunden, je nach 
Jahreszeit, balanciere ich dort dann 
auf und ab. Auf meiner Trainingsstre-
cke habe ich schon viele schöne Stun-
den verbracht. Deshalb bin ich auch 

so froh, dass ich diesen Ort zum Trai-
nieren gefunden habe“, sagt Martin. Er 
hat auch ein paar Ratschläge für Neu-
linge, die mit der Trendsportart begin-
nen möchten: So sollten Interessierte 
mindestens einen Klimmzug schaffen, 
da man sich selbst im Falle eines Stur-
zes nach oben ziehen muss. Außer-
dem sollte man nicht schon nach fünf 
Minuten aufgeben, sondern Zeit und 
Übung investieren. Dann funktioniert 
es relativ schnell, in einer Woche gebe 
es schon gute Fortschritte. Ansonsten 
gebe es keine großen Voraussetzun-
gen, die man erfüllen muss.

Weltweit unterwegs 
Durch seinen Sport kommt Martin viel 
herum. Eins seiner Reisehighlights war 
zum Beispiel der Libanon. „Dort wäre 
ich ohne das Highlinen wohl nie hinge-
kommen. Es war schön, die arabische 
Kultur und die Leute dort kennenzu-
lernen, aber auch in einer ganz ande-

ren Landschaft seiner Leidenschaft 
nachzugehen war toll“, meint Martin. 
Die höchste Highline, die er bisher be-
zwungen hat, war in Norwegen im 
Jahr 2019. Dort ist er direkt über einem 
Fjord balanciert – in rund 1.000 Me-
tern Höhe. „Ein weiteres Highlight war 
die längste Highline Kroatiens am Blue 
Lake in der Nähe der Kleinstadt Imots-
ki. Sie misst 680 Meter. 

„Ich habe aber auch schon die längste 
Highline Deutschlands, die sich zwi-
schen den Bergmassiven der Kessel-
wand und des Wendelsteins mit einer 
Länge von 500 Metern befindet, ge-
meistert, und auch die längste Highl-
ine Österreichs mit 260 Metern.“, sagt 
Martin stolz. Sein Ziel ist nun die magi-
sche Zahl 1.000. Er will also eine Highl-
ine mit einer Länge von einem Kilome-
ter überschreiten. 

Von Laura Niemeier.

Highlinen ist nichts 
für schwache Nerven.

Sehen Sie dazu am 5. April 
den Beitrag „1.000 Meter 
überm Abgrund - Slackliner 
Martin Pleintinger erklärt die 
Faszination am Nervenkitzel“ 
bei NIEDERBAYERN TV Deg-
gendorf – Straubing oder an-
schließend in der Mediathek.
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• Wir entlasten Sie als pflegenden Angehörigen
• Professionelle Betreuung
• Einzelne Tage möglich
• Mo. – Fr. von 8.00 – 16.00 Uhr
• Hol- und Bringservice

Seniorenzentrum
Betty-Pfleger-Heim
Weinleitenweg 9
94032 Passau

Tagespflege Passau
Weinleitenweg 9
94036 Passau

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 0851/7566678-0

BesuchenSie uns im Internet unter
www.awo-seniorenheim-passau.de

NEU AB FEBRUAR 2023:
TAGESPFLEGE
direkt im Betty-Pfleger-Heim

5. Familienfest des Landkreises Rottal-Inn
in Kooperation mit der Gemeinde Mitterskirchen

Eintritt
frei!

Naturschwimmbad und Wassergarten
AmWassergarten 6, 84335 Mitterskirchen

21. Mai 2023
von 10:30 – 17:00 Uhr

www.rottal-inn.de/familienfest
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Exakt 60 Jahre nach der ersten als 
Friedensfahrt durch den Eisernen 
Vorhang initiierten ADAC 3- Städte-
Rallye von München über Wien nach 
Budapest soll auch die gemeinsame 
Austragung des Sportgroßevents in 
Deutschland, Tschechien und Öster-
reich ein klares Zeichen des Zusam-
menhalts zwischen den Nationen sein. 
In Zeiten des Krieges in der Ukraine ist 
dieses Thema aktueller denn je. 

Start in Prag –  
Zielankunft in Passau
Der Start der Central European Rally, 
der als vorletzter von insgesamt 13 
WM-Läufen gewertet wird, ist in Prag 
geplant. Anschließend geht es für die 

und nachhaltigem, 100 Prozent fossil-
freiem Kraftstoff (eFuels) Zukunfts-
technologie wie auch neue Wege der 
Mobilität. 

ADAC 3-Städte-Rallye  
als Generalprobe
ADAC Sportpräsident Dr. Gerd Enn-
ser: „Wir freuen uns sehr, dass die 
FIA WRC 2023 nach Deutschland zu-
rückkehrt (bis 2019 fand die Rallye 
Deutschland im Saarland statt; Anm. 
d. Red.) und wir in Niederbayern auf 
die bei der ADAC 3-Städte-Rallye er-
probten Strecken in den Landkreisen 
Freyung-Grafenau und Passau zählen 
können. Die gemeinsame Ausrichtung 
mit dem tschechischen Autoklub und 
der AMF ist ein wichtiges Zeichen in 
Richtung Völkerverständigung und 
wird weit über die Region hinaus für 
eine intensive Verbindung sorgen. Mit 
unseren starken Partnern werden wir 
diesen WM-Lauf zu einem Erlebnis für 
die Zuschauer und Besucher aus ganz 
Europa machen.“

Scharfe Kritik von den Grünen – 
Antrag jedoch deutlich abgelehnt 
Dennoch stößt dieses Event nicht 
überall auf Zustimmung. Vor allem von 

Grünen in Landkreis Passau gibt es 
harsche Kritik, dass eine solche Mo-
torsportveranstaltung insbesondere 
in Zeiten des Klimawandels und ho-
her Energiepreise nicht mehr zeitge-
mäß sei. Eike Hallitzky brachte hierzu 
eine Resolution im Passauer Kreistag 
ein, mit dem Ziel die Rallye auf den 
Straßen im Landkreis zu verhindern. 
Hallitzkys Antrag wurde schließlich 
Anfang Februar im Ausschuss für Mo-
bilität zwar hitzig diskutiert, letztlich je-
doch mit der deutlichen Mehrheit von 
3:13-Stimmen abgelehnt. Sportpräsi-
dent Ennser kommentierte dies wie 
folgt: „Das Abstimmungsergebnis ist 
ein deutliches Zeichen, dass die Politik 
fest hinter unserem nachhaltigen und 
innovativen Konzept von modernem 
und zeitgemäßem Motorsport steht.“ 

Breite Unterstützung  
von der Politik
Generell gibt es eine breite Unter-
stützung, wie die Gespräche bei den 
Landräten Raimund Kneidinger (Pas-
sau) und Sebastian Gruber (Freyung-
Grafenau) sowie beim Passauer Ober-
bürgermeister Jürgen Dupper zeigten. 
Rückendeckung kommt von der Spit-
ze des Freistaates: Ministerpräsident 

Markus Söder hat sich bereits für 
die Siegerehrung angemeldet. Und in 
einem Termin einer ADAC-Delegation 
im Bayerischen Innen- und Sportmi-
nisterium bei Joachim Herrmann si-
cherte auch dieser seine volle Unter-
stützung zu. So arbeitet man zum 
Beispiel bei einem Sicherheitskonzept 
und der Besucherlenkung für die zu 
erwartenden 100.000 Zuschauer mit 
der Polizei Hand in Hand. Es ist also 
angerichtet für das Rallye-Spektakel, 
wenn es heißt: Monte Carlo, Mexiko – 
Niederbayern!	 -red

MONTE CARLO, MEXIKO – 

Teilnehmer auf abwechslungsreiche 
und herausfordernde Wertungsprü-
fungen in Tschechien, Österreich und 
in Niederbayern in den Landkreisen 
Freyung-Grafenau und Passau. Der 
Zieleinlauf ist auf dem Rathausplatz in 
Passau. Durch seine zentrale Lage in 
der Dreiländerregion bildet Passau an 
vier Tagen das Herzstück der Rallye 
mit dem Servicepark auf dem Messe-
gelände Passau-Kohlbruck.

Die FIA World Rally Championship 
(WRC) ist eine global beachtete Welt-
meisterschaft mit einer TV-Übertra-
gung in mehr als 150 Nationen. Die 
Fahrzeuge in der Topklasse demons-
trieren mit effizienter Hybridtechnik 

Rallye-Weltmeisterschaft ist von 26. Oktober bis 29. Oktober  
zum ersten Mal in der Region zu Gast.

Niederbayern! 

Die Entscheidung ist eine sport-
liche Sensation und hebt die 
Region in die Königsklasse 

des Motorsports: Der Automobilwelt-
verband FIA hat die Central European 
Rally 2023 in den WM-Kalender und 
somit in eine Reihe mit Monte Carlo, 
Mexiko oder Schweden aufgenom-
men. Von 26. bis 29. Oktober geht es 
im Dreiländereck und somit auch in 
Niederbayern erstmals um WM-Punk-
te. „Einzigartig, völkerverbindend und 
nachhaltig“, bezeichnen die Veran-
stalter die „Rallye im Herzen Euro-
pas“. Hinter dem Konzept stecken der 
ADAC, der Autoklub aus Tschechien 
und die Austrian Motorsport Federa-
tion (AMF) aus Österreich. 
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Sehen Sie dazu auch 
die Beiträge „Aktueller 
Stand und Entscheidun-
gen rund um geplante 
3 Länder Rallye im Okt. 
mit WM Lauf im PA Land 
(PA)“ und „Diskussion um 
Rallye WM 2023“ in der 
Mediathek sowie unsere 
aktuelle Berichterstattung.
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Bei einem Termin im Ministerium sicherte 
Bayerns Innen- und Sportminister Joachim Herrmann (links) 

ADACSportpräsident Dr. Gerd Ennser 
volle Unterstützung für die Central European Rally zu.
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DIE STIMMEN  
DER POLITIKER

Ra
im

und Kneidinger (Landrat Passau)

 
„Schon die 

ADAC 3 Städte Rallye, 
die auf eine Friedensfahrt von 

München über Wien nach Buda-
pest zurückgeht, hat gezeigt, dass 

der Sport Grenzen überwinden kann. 
Rallyesport hat im Landkreis Passau 
eine lange Tradition und durch den 
nachhaltigen Ansatz dieses Kon-
zepts sind wir der Meinung, dass 

dieser nach wie vor seine 
Berechtigung hat.“

Jü
rgen Dupper (Oberbürgermeister Passau)

 
„Für die  

zahlreichen Motor-
sportfans in der Region sind 

das sehr gute Nachrichten. Eine 
Rallye-Weltmeisterschaft ist ein 
hochwertiges Sportereignis und 
darüber hinaus eine zugkräftige 

Veranstaltung, die mit Sicher-
heit viele neue Gäste in die 

Stadt und Region brin-
gen wird.“

Se
ba

st

ian Gruber (Landrat Freyung-Grafenau)  
„Uns gefällt  

dieser Ansatz des 
Grenzüberschreitenden. Und 
es freut uns, dass wir hier im 

Dreiländereck Deutschland, Öster-
reich, Tschechien nach der General-
probe heuer bei der ADAC 3-Städ-
te-Rallye als Lauf zur Deutschen 

Meisterschaft nun sogar  
WM-reif geworden 

 sind.“
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31. März - 2. April 23

ZEITGLEICH MIT:

gartenmesse.at

pferd-wels.at

DIE

2023
HIGHLIGHTS

SPORT-&TURNIERBEWERBE
// Nationales Springturnier CSN-A*
// Hallenvielseitigkeit der Klasse 1.10
// Nationales Voltigierturnier

VERKAUFS- & ZUCHTSCHAUEN
// Das Beste aus Österreich
// Rassenschwerpunkte

4 SHOWS „NACHTDERPFERDE“
// 3 Abendshows
// 1 Familienshow am Sonntag

LIVETRAININGS
// professionelle Tipps &
Tricks von bekannten
Trainern

NEU: LADIESCUP

Tickets
auf

pferd-wels.at

18.-21.Mai 23

I N T E R N AT I O N A L E
PFERDEFACHMESSE

Messe-Highlights
in Wels

Nur 60 min von Passau über A8
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Da wären zum Beispiel die vier 
bevorstehenden „Jahres-
zeiten“, die ich so sehr liebe: 

Starkbierzeit, Spargelzeit, Weinlese 
und Schwammerlzeit. 

Seinen Ursprung hat das Starkbier im 
katholischen Nahrungsentzug, dem 
Fasten. Damit die Mönche nicht vom 
Fleisch fielen, griffen sie auf das süffige 
„Brot“ aus dem Fass zurück. Was man 
ihnen in heutigen Darstellungen auch 
ansieht. Mir auch, jedoch aus gänzlich 
nicht-katholischen Gründen. Aber mich 
wird man auch in kommenden Gene-
rationen nicht malen und auf Flaschen 
drucken, somit ist es mir egal.

Das würzig-malzige Starkbier jeden-
falls scheint eine direkte Verbindung 
zum Nervensystem zu haben, die weit 
über die reine Wirkung des Alkohols 
hinaus geht. Sobald sich die Aromen 

auf der Zunge zu entfalten 
vermögen, erfüllt mich die-
ses Getränk mit einem Gefühl 
von Heimkehr. „Ja stimmt, so 
hat das geschmeckt“, geht 
mir durch den Kopf und ich 
nehme noch einen Schluck, 
bevor ich idealerweise ein 
Stück gebratene Milzwurst 
hinterherschiebe. Von die-
ser Kombination halte ich 
besonders viel.

Im April endet die 
Starkbierzeit offiziell, 
im selben Monat be-
ginnt aber bereits die 
nächste Jahreszeit 
für Menschen wie 
mich: die Spargelzeit. 
Auch darauf freue 
ich mich schon. Dabei ist 
es mir völlig egal, ob ich einen Bund 
grünen Spargel mit Zitrone und Oli-
venöl in der Pfanne brate und über 
meine Pasta kippe oder weißen Spar-
gel koche und mit Sauce Hollandaise, 
Kartoffeln und edlem Schinken ver-
zehre. Hauptsache Spargel.

Dazu passt übrigens wunderbar ein 
fränkischer Silvaner. Zum grünen 
Spargel bevorzuge ich jedoch eher 
einen Wachauer Smaragd-Riesling. 
Beide bilden eine gute Unterstützung 
des edlen Gemüses.

Neben diesen beiden Jahreszeiten, 
die vor der Tür stehen, freue ich mich 
auch besonders auf die verschiede-

Jahreszeiten fürs Gemüt
Wenn der Frühling in die Gänge kommt und die Natur erwacht,  

spüre ich das auch im Gemüt. Die Luft atmet sich leichter,  
die länger werdenden Tage regen zur Aktivität an. Frühlingsgefühle,  

wie man sagt. Manche meinen damit die hoffnungsvolle Suche nach dem Partner 
 fürs Leben. Ich nicht. Ich bin glücklich verheiratet und kann mich daher  

auf andere Emotionen fokussieren. Kulinarische, um genau zu sein.

nen Obst-, Beeren- und Gemüsesor-
ten, die meine Frau rund um unser 
Haus liebevoll kultiviert. Das ganze 
Jahr über nasche ich mich zusam-
men mit meinen Kindern von Strauch 
zu Strauch und Baum zu Baum durch, 
mache kurz Station in der Hängemat-
te zwischen Apfel- und Walnussbaum 
und setze mich dann ins Gras neben 
Hund und Hasen.

Ja, ich freue mich auf ein 2023 im 
Freien, auf Schöpfung und Lebens-
gefühl. Man kann es schon aushalten 
in unserer niederbayerischen Heimat. 
Also ich zumindest.

Von Andreas Reichelt.

2 3 . J U N I 2 0 2 3

TICKETS: WWW.EVENTIM.DE · WWW.BREWTONE.DE

2 4 . J U N I 2 0 2 3

© Fotos Wolfgang Ambros:
Roland Defrancesco
www.defrancesco.at

MIT BAND!
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Die Sendung 
beginnt 

ab 18:00 Uhr 
via Kabel und 

Livestream

Programm: Kabel & Livestream

ZEIT MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

18:00 Journal Journal Journal Journal Journal
Niederbayern

Journal
Niederbayern

Journal

18:30
Sport in

Ndb.
Wirtschaft in 

Ndb.
Mia

Niederbayern
"Schee is
dahoam"

Kultur in Ndb.
Wochenrückblick

Regional
Regionalliga-

Magazin Bayern

19:00 Journal Komp. Journal Komp. Journal Komp. Journal Komp. Journal Komp.
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 
"Schee is  
dahoam"

19:15 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional

19:30
Sport in

Ndb.
Wirtschaft in 

Ndb.
Mia

Niederbayern
"Schee is
dahoam"

Kultur in Ndb.
Mia

Niederbayern
Kirche in Bayern

20:00
Niederbayern

Journal
Niederbayern

Journal
Niederbayern

Journal
Niederbayern

Journal
Niederbayern

Journal
Niederbayern

Journal
Niederbayern

Journal

20:30
Sport in

Ndb.
Wirtschaft in 

Ndb.
Mia

Niederbayern
"Schee is
dahoam"

Kultur in Ndb.

Boarische
Late Night

Show

Sondersendung
(wöchentlich
wechselnde
Sendungen)

21:00 Journal Journal Journal Journal Journal

21:30
Sport in

Ndb.
Wirtschaft in 

Ndb.
Mia

Niederbayern
"Schee is
dahoam"

Kultur in Ndb.

TV Bayern
Live

22:00 Journal Komp. Journal Komp. Journal Komp. Journal Komp. Journal Komp.

22:15 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional
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Die Sendung 
beginnt 

ab 18:00 Uhr 
via Satellit

Programm: Satellit

SA
TELLIT

ZEIT MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG
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Magazin Bayern
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 – 00:00 Uhr bis 18:00 Uhr WIEDERHOLUNG – 

Um NIEDERBAYERN TV HD über Satellit 
zu empfangen, müssen Sie seit dem 14. 
Juni den neuen Sendeplatz verwenden. 
Haben Sie dies noch nicht getan, so 
starten Sie den automatischen Sender-
suchlauf auf ihrem Fernsehgerät oder 
an Ihrem Receiver. Dann werden alle 
neuen Sender - also auch NIEDERBAY-
ERN TV HD - am Ende der Liste aufge-
führt. Nun einfach NIEDERBAYERN TV 
HD an den gewünschten Sendeplatz 
verschieben und schon können Sie 
unser Programm auch weiterhin sehen!

Sollte NIEDERBAYERN TV HD trotz 
Sendersuchlaufs nicht bei Ihnen zu 
finden sein, suchen Sie im Menü Ihres 
Receivers nach der Möglichkeit eines 
manuellen Sendersuchlaufs. Mit den 
unten aufgeführten Parametern sollte 
der aktuelle Programmplatz dann zu 

finden sein. Das wichtigste Merkmal 
hierbei ist der sogenannte „Transpon-
der“ 1.023 (11.552 MHz) – über Eingabe 
dieser Zahl beziehungsweise dieser 
Frequenz sollte NIEDERBAYERN TV 
HD dann bei Ihnen auftauchen. Helfen 
kann auch - falls dies bei Ihrem Recei-
ver möglich ist - unter den Suchlauf-
optionen auf „Netzwerksuche“ bzw. 
„NIT-Suche“ umzustellen.

Die neuen Daten sind:
Transponder: 1.023 (11.552 MHz)
Satellit: Astra 1L
Network ID: 1
Transport Stream ID (TSID): 1023
Modulation: DVB-S2 8-PSK
Polarisation: Horizontal
Symbolrate: 22MSym/s
FEC 2/3

Sollte auch dies nicht zum Ziel führen, 
ist ein Rücksetzen auf Werkseinstel-
lungen angeraten, um dann automa-
tisch oder manuell zu suchen.

Manche Receiverhersteller bieten ein 
automatisches Update der Sendelis-
te über den Satelliten an oder lassen 
es zu, die Programmliste aus dem 
Internet mittels USB oder Netzwerk 
auf den Receiver zu laden. Die Bedie-
nungsanleitung und der Fachbetrieb 
helfen weiter.

Schauen Sie unser Programm via Satellit? 
So finden Sie unseren aktuellen Sendeplatz:

ACHTUNG: 

Falls Ihr Receiver nicht HD-fähig 

ist (möglich bei älteren Modellen), 

können Sie NIEDERBAYERN TV 

HD nicht empfangen. Überprü-

fen Sie, ob Sie andere Sender in 

HD empfangen können. Falls Sie 

keinen HD-Sender in Ihrer Liste 

haben, ist Ihr Receiver höchst-

wahrscheinlich nicht HD-fähig.

ACHTUNG: 

Falls Ihr Receiver nicht HD-fähig 

ist (möglich bei älteren Modellen), 

können Sie NIEDERBAYERN TV 

HD nicht empfangen. Überprü-

fen Sie, ob Sie andere Sender in 

HD empfangen können. Falls Sie 

keinen HD-Sender in Ihrer Liste 

haben, ist Ihr Receiver höchst-

wahrscheinlich nicht HD-fähig.
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V O R S C H A U

Die  
nächste Ausgabe 
erscheint im  
JULI 2023

Sie sind Experte und möchten in
der nächsten Ausgabe dabei sein?

Herausgeber: idowapro Agentur GmbH & Co. KG, Ludwigsplatz 32, 94315 Straubing,
ein Unternehmen der Mediengruppe Attenkofer

Manuela C. Drossard-Peter

+49 (0)170 4122014
drossard.m@expertenratgeber.de

Hans-Jürgen Peter

+49 (0)172 8102740
peter.hj@expertenratgeber.de

Alle Auslagestellen und weitere Infos unter: www.expertenratgeber.de

FACHKOMPETENZ
VERSTÄNDLICH AUFBEREITET –

KOSTENLOS
FÜR SIE –
- erhältlich an über 650 Auslagestellen
in der Region Passau – Deggendorf,
u.a. in Apotheken bei Fachärzten und
medizinischen Einrichtungen.

IHR WEGWEISER IN SACHEN

GESUNDHEIT – hier treffen Sie auf
anerkannte Experten aus
vielen Bereichen, wie

Kliniken, Medizinische Versor-

gungszentren (MVZ), Fachärzte,

Radiologie / Strahlentherapie,

Sanitätshaus / Orthopädiefach-

geschäfte, Zahnheilkunde / KFO

u. v. m.

ein Projekt der

Passau|Deggendorf|Landshut

KOSTENLOS

ERHÄLTLICH

Beratung und Verkauf – Drossard Media
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Niederbayern –
Mia san Heimat!
Es ist kein Geheimnis, dass in Niederbayern Heimat 
und althergebrachte Werte gepflegt werden. Doch 
wie diese Ausgabe unseres Magazins zeigt, hat die 
Region noch viel mehr zu bieten.

Als Austragungsort eines internationalen WM-Laufs 
des Rallye-Sports in einem Zug mit Monte Carlo ge-
nannt zu werden, ist eine große Ehre. Und mit der 
Landshuter Hochzeit haben wir ein weltbekanntes 
Mittelalter-Spektakel vor uns. Doch auch die Landes-
gartenschau in Freyung, Kulturschaffende aus der 
Region und die Zusammenarbeit mit Sportvereinen 
wie dem TSV 1860 München zeigen ganz deutlich: 
Niederbayern braucht sich vor keiner anderen Re-
gion verstecken.

Als Ihr Heimatfernsehen möchten wir genau das zei-
gen, denn wir finden:
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Schee is dahoam!

Thomas Eckl
Geschäftsführer
NIEDERBAYERN TV
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Apfelböck - Ihr Fachgeschäft in Eging am See.

Unsere große und attraktive Auswahl bietet für jeden Geschmack und Lebensstil 

genau das richtige Produkt. Freuen Sie sich auf unsere Themenwelten Trend, 

Tisch, Küche, Heim, Garten und Grill. Machen Sie Ihren Garten zu einer echten 

Wohlfühlzone mit unseren tollen Outdoor-Marken wie Stern und Zebra,  

sowie Grills von Weber und Big Green Egg u. v. m.

Apfelböck e.K.
Oberer Markt 18-22
94535 Eging am See
www.apfelboeck-eging.de

· viele Modelle  

und Grillzubehör vorrätig

· große Auswahl an  

Gewürzen & Soßen

· Montage & Lieferservice 

(bei Gartenmöbel

 & Grill)

In 3 Schritten den passenden 
Pizzastein sichern:
1. Teilnahmeberechtigten Grill kaufen
2. Grill auf WEBER.COM registrieren
3. Pizzastein zugesendet bekommen

04.03. – 23.04.
Jetzt Pizzastein sichern!

WEBER FRÜLINGS-
START-AKTION

+
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Urlaub  
vom Alltag.


